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oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Deutiche U-Boote 
an der atlantiſchen Müſte. 


über 15 Dampfer verſenkt. — Sperrung des 

Newyorker Hafens. — Panik in Amerika. 

Das Erſcheinen deutſcher U-Boote an der ame⸗ 
rikaniſchen Oſtküſte in dem Aug nblick, wo nach 
den Worten Clemenceaus „die Partie geſpielt 
wird — in Erwartung der amerikaniſchen Hilfe“, 
hat in den Vereinigten Staaten und in Entente⸗ 
ländern in Europa das größte Auſſehen hervor⸗ 
gerufen und hatte ſofort eine Kursſturz in New⸗ 
Vorker Effektenbörſe zur Folge. Die weiteren 
Mitteilungen darüber ſind vorläufig noch recht 
dürftig. Das amerikaniſche Marineminiſterium 
hat demzufolge amtlich bekannt gemacht, daß an 
der amerikaniſchen Küſte ein Dampfer und 
drei Schoner verſenkt worden find, woran 
ſich zwei U-Boote beteiligt hätten. Die Schiffe 
wurden, jo heißt es weiter, an der Küſte von 
New England und Now Jerſey vernichtet. Ins 
zwiſchen traf in Holland die Meldung ein, daß 
der frühere holländiſche, von Amerika beſchlag⸗ 
nahmte Dampfer „Texel“ an der Küſte von 
New Jerſey vernichtet worden iſt. 


15 Dampfer verſenkt. 

Reuter meldet aus New Pork: Man ſchätzt 
hier, daß ſeit dem 25. Mai ungefähr 15 amerika⸗ 
niſche Schiffe, darunter zwei Dampfer, von deut⸗ 
ſchen A⸗Booten an der nordatlantiſchen Küſte ver⸗ 
ſenkt worden find. Der größte Dampfer, die 
„Carolina“, die nach Portorico unterwegs war, 
wurde 125 Meilen ſüdweſtlich von Sandy Hook 
angegriffen. Die „Carolina“ telegraphierte am 
Abend des 2. Juni, daß fie von einem U-Boot 
angegriffen worden ſei. Ein zweiter Funkſpruch 
meldete, daß ſie beſchoſſen würde, und die Paſſa⸗ 
giere ſich in die Rettungsboote begeben hätten. 
An Bord der „Carolina“ befanden ſich 220 
Paſſagiere und 120 Mann B ſatzung, von denen 
58 vermißt werden. 16 von ihnen ertran⸗ 
ken infolge Umſchlagens eines Rettungsbootes. 
Die übrigen ſind gerettet. Der Dampfer „Texel“, 
der mit einer Ladung von Portorico auf dem 
Wege nach New Pork war, wurde am Sonnttg, 


80 Meilen von der Küſte entfernt, verſenkt. Das 


A⸗Boot gab drei Schüſſe ab. Der deutſche 
A⸗Boots⸗Kommandant begab ih an Bord und 
befahl der Mannſchaft, das Schiff zu verlaſſen. 
Darauf legte er an Bord des Schiffes eine Bombe 
und ließ es in die Luft fliegen. Die aus 36 
Köpfen beſtehende Bemannung landete ſpäter in 
Rettungsbooten in Atlantic City. 

Der Kapitän des Schoners „Edward 
9. Cole“ berichtet, daß ſein Schiff am Sonntag 
Abend von einem etwa 200 Fuß langen Anter⸗ 
joeboot, welches zwei große und ein kleines Ge⸗ 
ſchütz führte, angegriffen wurde. Er habe deutlich 
das Sehrohr eines zweiten Anterſeebootes wahr⸗ 
genommen, welches einen herankommenden ame⸗ 
rianiſchen Dampfer verfolgte. Der Dampfer 
habe ſich mit Volldampf davon gemacht. Die Be⸗ 
ſatzung der „Cole“ wurde von einem amerikani⸗ 
ſchen Hilfsſchiff aufgenommen, welches von einem 
Unterſeeboot verfolgt wurde, dem es aber gelang, 
einen Hafen zu erreichen. 

Nach weiteren Reutermeldungen wurde der 
amerikaniſche Dampfer „Gibbs“ von einem 
U-Boot beſchoſſen und darauf verſenkt; desgleichen 
der norwegiſche Dampfer „Edisvold“ und die 
amerikaniſchen Segler „Hattin Pun“, „Hup⸗ 
pauge“ und „Edna“. Reuter bemerkt dazu: Es 
it merkwürdig, daß das U-Boot feine Torpedos 
ſparte, und die verſchiedenen Schiffe durch Bom⸗ 
ban zu verfenten ſuchte, nachdem die Bemannung 
in die Boote gegangen war. Die Aberlebenden, 
die die Küſte an verſchiedenen Stellen erreichten. 
glauben faſt alle, d aß die Segler von demſelben 
U-Boot vernichtet worden find, das ſeit dem letz⸗ 
ten Monat bei New Jerſey und Cap Delaware 
auf der Lauer lag. Aus den Berichten geht her⸗ 
vor, daß die Bemannung Gelegenheit hatte zu 
entkommen oder an Bord des A⸗Bootes genom⸗ 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 7. Juni. 


(W. ⸗T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 7. Juni. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: a 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


Zeitweilig auflebender Artilleriekampf. 


Rege Erkundungstätigkeit. Bei 


einem Vorſtoß in die franzöſiſchen Linien weſtlich vom Kemmel nahmen wir zwei 


Offiziere und 50 Mann gefangen. 


Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 
Auf dem Schlachtfelde blieb die Gefechtstätigkeit auf örtliche Kampfhand⸗ 


lungen beſchränkt. Nördlich der Aisne und nordweſtlich von Chateau ⸗ 


terry 


wurden Teilangriffe des Feindes abgewieſen. Südlich von Sarcy nahmen wir nach 


ſtarker Artillerievorbereitung die feindlichen Linien beiderfeits der Ardre. 


machten 300 Gefangene. 


Wir 


Der Erſte General-Quarkiermeifter: Zudendorff. 


men wurde und dort in einigen Fällen acht Tage 
gefangen blieb, bis fie von einem vorüberfahren⸗ 


den Schiffe aufgenommen werden konnte. Wie 


von maßg bender Stelle verlautet, ſind Angriffe 
in der Nähe der Küſte nicht unternommen worden. 

Der amerikaniſche Marineminiſter hat den 
„Central News“ zufolge am Montag früh be⸗ 


fohlen, daß der Hafen von New Vork für aus⸗ 


fahrende Schiffe geſchloſſen wird, nur beſtimmte 
Ausnahmen werden zugelaſſen. 

Aus London wird gemeldet: Die Verſenkung 
eines amerikaniſchen Segelſchiffes durch ein 
U-Boot beeinflußte die Eff ktenbörſe vorüber⸗ 
gehend, erregte aber keine allgemeine Panik, weil 
man glaubt, daß ſolche Verſenkungen Ver⸗ 
zweiflungstaten (2) der deutſchen Admiralität 
ſeien und daß die amerikaniſche Marine mit 
allen Möglichkeiten im voraus rechne. Man be⸗ 
tont, daß jedes U-Boot, welches nach Am rika 
geſchickt wird, die Sicherh⸗it im europäiſchen 
Sperrgebiet erhöhe, wo die Flotte der Verbün⸗ 
deten jetzt offenbar die Oberhand gewonnen habe. 
andererſeits würden die Unternehmungen der 
U-Boote an der and ren Seite des Ozeans den 
Amerikanern den Krieg näher vor Augen führen 
und die Anſtrengungen für die Kriegsarbeit neu 
beleben. Die amerikaniſche Preſſe betont, daß 
die Deutſchen eine eigenartige Genialität be⸗ 
ſäßen, die Natur der von ihnen bekämpften Völ⸗ 
ker zu verkennen, und daß fie, indem fie U-Boote 
für Reklamezwecke nach der anderen Seite des 
Ozeans ſchickten, doch wohl überſähen, daß Ame⸗ 
rika ſich dadurch nicht einſchüchtern laſſen werde. 

Weiter wird gemeldet, daß das Vorgehen der 
deutſchen U⸗Boote die Freiwillig endienſtnahme 
ſtark fördere. 5 

Gerüchtweiſe verlautet, daß die amerikani⸗ 
ſchen Behörden den Argwohn hegen, daß die deut⸗ 
ſchen U⸗Boote irgendwo in Zentral⸗ oder Süd⸗ 
amerika, vielleicht auf einer einſamen Inſel oder 
in einer Bucht an der Küſte einer der amerika⸗ 
niſchen Republiken ihren Stützpunkt hätten. 

Die Schiffsverſicherungsgeſellſchaften erhöh⸗ 
ten die Verſicherungsprämien, die 1 
Prozent betrugen, auf das Doppelte. Die Re⸗ 
gierung ließ aber vorläufig die Höhe der Regie⸗ 
rungsprämien unverändert, weil ſie nicht geneigt 
iſt, ſich ein übereiltes Arteil über die Art der 
Bedrohung zu bilden. Die Zivilbehörden von 


New Pork rechneten nach dem Bekanntwerden 


der erſten Meldungen mit der Möglichkeit, daß 
die A⸗Boote nachts in den Hafen ein⸗ 
dringen und die Docks bombardieren 


würden. Die „Central News“ melden dazu, daß 


die Armee⸗ und Marinebehörden ihre Verwunde⸗ 
rung über das Erlaſſen einer Polizeiverordnung 
bezüglich der Verdunkelung der Stadt 
äußerten. Sie erklärten, daß die Angſt vor einer 


Beſchießung unnötig ſei und daß die Verordnung 
die Bürgerſchaft unnötig aufrege. 

Nach einer Reutermeldung ſtanden die Unter- 
ſeeboots⸗Angriffe in den amerikaniſchen Gewäſſern 
geſtern in der Sitzung des Wilſonſchen Kriegs⸗ 


Ikabinetts zur Beſprechung. Hoover teilte fpäter 
mit, daß die Lebensmittelverſorgung des Heeres 


über See durch die feindlichen Angriffe nicht ge⸗ 
fährdet werde. i 2 

Nach einer Meldung der „Central News“ aus 
New Vork überfielen nach dem Eintreffen der 
U⸗Boots⸗Meldungen Agenten des Geheimdienſtes 
verſchi dene Klubs in New Mork, die faſt voll⸗ 
ſtändig in deutſchen Händen find. Sie 
ſtörten die gefelligen Zuſammenkünfte der Deut⸗ 
ſchen, welche die Anternehmungen der U-Boote 
(angeblich) hochl ben ließen. Es kam zu auf⸗ 
regenden Szenen, wobei rund 50 feindliche 
Ausländer verhaftet wurden. d 


Sir zerbrechen ſich unſern Kopf. 

Reuter meldet aus New Pork: In den Tele 
grammen der Waſhingtoner Zeitungskorreſpon⸗ 
denten wird betont, daß man in Marinekreiſen 
allgemein glaubt, daß von deutſchen A⸗Aboten 
Fahrten nach der amerikaniſchen Küſte unter⸗ 
nommen worden find, um einen Teil der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe, die ſich 
noch in europäischen Gewäſſern befinden, zur 
Rückkehr nach Amerika zu zwingen. 
Würde Amerika dies nicht tun, jo werde Deutſch⸗ 
land enttäuſcht ſein. Der Marineminiſter 
Daniels hat der Flottenkommiſſton des Ne 
präſentantenhauſes mitgeteilt, daß die Verteidi⸗ 
gung der atlantiſchen Küſte vollkommen in Ord⸗ 
nung ſei, und es nicht notwendig ſein würde, 
Schiffe aus den Kriegsgebieten zur Bekämpfung 
der UA⸗Boote zurückzurufen. 


„Man wimmt an.“ 

Wie aus New Pork gemeldet wird, handelt es 
ſich bei dem Angriff auf die amerikaniſchen 
Schiffe um zwei deutſche A⸗Boote. Man 
nimmt an, daß die Schiffe in der Nähe der Küſte 
von New England und New Jerſey verſenkt wor⸗ 
den find. 

Dieſe Meldung iſt klaſſiſch. Man nimmt an. 
Wer iſt „man“? Worauf gründet ſich die An⸗ 
nahme? Kein Wort darüber? Nun, dann ſollte 
man faſt meinen, daß der ſolchermaßen verabfolgte 
New Mork⸗Troſt ſelbſt für die Brüder vom Viel⸗ 
verband ein wenig dürftig iſt. 


Auch Luftangriffe? 

Einem Amſterdamer Blatte zufolge meldet die 
„Financtal Times“ in ihrer amerikaniſchen Bör⸗ 
ſenüberſicht, daß Luftangriffe in den Vereinigten 
Staaten ſtattgefunden hätten. 

Im Zufamm nhang damit meldet Reuter, daß 
die Kü ſte verdunkelt bleiben muß und die 


Lichtreklamen auf dem Broadway verboten wor⸗ ge 


den ſind. Die Gebäude in denen Licht gebrannt 


Gründe für dieſe Maßnahmen ſind nicht ange⸗ 
geben worden, aber wahrſcheinlich haben ſie den 
Zweck, mögliche Luftangriffe der Deutſchen zu 
verhindern. i 

* ” 


Die Kämpfe im Welten. 
Deutſcher Abendbericht. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 6. Juni, abends. 


An der Schlachtfront örtliche Kämpfe nord- 


weſtlich von Chateau⸗Thierry und an der Ardre, 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht von 
5. Juni abends lautet: Tagsüber hat der Feind 
an verſchiedenen Frontpunkten ſeine Anſtrengungen 
verdoppelt, um Fortſchritte zu erzielen, wurde aber 
überall in Per wobei er ernſte Verluſte 
erlitt. in uch, die Oiſe am Mont 3 
zu überſchreiten, iſt vollſtändig geſcheitert. Nörd⸗ 
lich von der Aisne ſetzten uns ier Gegenangriffe 
wieder in den Beſitz des ganzen Geländes, beſon⸗ 
ders bei Vingtre, das er zeitweilig beſetzt hatte. 
Wir machten mehr als 150 Gefangene und erbeu⸗ 
teten Maſchinengewehre. In der Gegend non Long⸗ 
pont wurden die Deutſchen, denen es anfangs ge⸗ 
gan war, einige Fortſchritte in der Höhe der 
havigny⸗Ferme zu machen, wieder zurückgeworfen 
und ließen mehr als 50 Gefangene in unſeren Hän⸗ 
den. Sonſt wurden unſere Stellungen überall be⸗ 
hauptet. 
Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 5. Juni morgens 
lautet: Anſere Truppen machten in der vergangenen 
Nacht bei 1 Streifen in der Umgebung 
von Lens und ſüdlich des La Baſſée⸗Kanals einige 
Gefangene. Eine vom Feinde am frühen Morgen 
jüdweſtlich Morlincourt unter dem Schutze einer 
chweren elpiehung verſuchte Streife wurde zurück⸗ 
ſeſchlagen, wobei Gefangene in unſerer Hand blie⸗ 
en. Die feindliche Artillerie war während der 
Nacht nördlich des Karfu⸗Fluſſes (2) und der Lys, 
De in den Abſchnitten von Merris und vom 

pern —Comines⸗Kanal tätig. 

Engliſcher Bericht vom 5. Juni abends: Der 
vom Feinde heute frühmorgens in der Nähe von 
Morlancourt verſuchte Angriff hatte das Ergebnis, 
daß wir 21 Gefangene machten und 3 Maſchinen⸗ 
ewehre erbeuteten. Außer der gewöhnlichen beider⸗ 
eitigen Artillerietätigkeit iſt nichts weiter von der 
britiſchen Front zu berichten 


Die franzöſiſche Gegenwehr. 

Der „Züricher Tagesanzeiger“ meldet: Der 
deutſche Vormarſch hat ſich verlangſamt, iſt aber 
noch nicht zum Stillſtand gerommen. Trotz heftiger 
Gegenwehr der Franzoſen vermochten die Deutſchen 
in der Richtung auf Villers⸗Cotterets weitere Fort⸗ 
ſchritte zu erzielen. — „Corriere della Sera“ ber 
richtet aus Paris: Die franzöſiſche Hauptſtadt er⸗ 
lebt andauernd ernfie Stunden. Geſpannt horcht 
man auf den Donner der herannahenden Schlacht. 


Man erwartet täglich die Entſcheidungsſchlacht an 


der Marne oder in der Gegend Villers⸗Cotterets.— 
Der „Züricher Anzeiger“ meldet: Die Heeres leitung 
der Alliierten hat bis heute alle verfügbaren Kräfte 
in den Fronten Soiſſons—Aisne—Compiégne zu⸗ 
ſammengezogen. — Das er Intelligenzblatt“ 
meldet: Franzöſiſche Berichte geben zu, daß ſich die 
deutſchen Truppen bei Soiſſons und Reims mit 
großer Tpaferkeit bewährt haben. f 

Das fortgeſetzte franzöfiſche Zurückweichen füdlich 
der Aisne ſucht man in Paris damit zu bemänteln, 
daß die neubezogenen franzöſiſchen Notitellungen 
bei Ambleng und Gutry beſtimmt find, zur Verteidi. 
gung des Knotenpunktes Bie beizutragen. Nördlich 
der Aisne erhähe Foch die Anſtrengungen bet 
Autreches, Attichy und Andren zur Behauptung des 
Compisgne vorgelagerten Laige⸗Waldes und der 
wichtigeren Ortlichkeiten. 


Barzini warnt. 


im Gegenſatz zu Mailänder Blättern, die die 
e weſentlich gebeſſert betrachten und 
die Bedrohung von Paris für ausgeſchaltet erklären 
warnt Barzini vor gefährlichem Optimismus und 
ſagt, die Deutſchen würden in ihren Anſtrengun⸗ 

n, um zu einer Entscheidung zu gelangen, nicht 
nachlaſſen. Falls ihre bisherigen Pläne fehlſchlagen 
ollten, würden ſie neue zur Ausführung bringen. 


wird, müſſen nach außen abgeblendet werben. Die Angriffsſtelle in der Champagne liege der Ein⸗ 
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zum 


chsſtelle in der Picardie ſo nahe, daß 
et das Beſtreben erkennen laſſe, 
Schaffung einer neuen Front zwiſchen Arras und 
Reims ein Sprungbrett für weitere Angriffe zu er⸗ 
halten. Daraus ergebe ſich eine Drohung, die, wenn 
auch noch nicht unmittelbar, deshalb nicht weniger 
gefährlich ſei. 

5 Trübe Ausſichten. 

„Nieuws van den Daag“ ſchreibt: Wielange 
wird es den verzweifelten Entente⸗Armeen glücken, 
dem Druck der Deutſchen Widerſtand zu bieten, den 
fie nach allen Seiten mit den mächtigſten Mitteln 
gusüben können? Was wird geſchehen, wenn den 
eit März ausgeführten drei Angriffen ein vierter 
folgt? Wenn die Front, die auf Ypern, Amiens 
uns ebenſo zwiſchen Soiſſons und Reims durch die 
Ausbuchtung noch erheblich vergrößert worden iſt 
und immer mehr Truppen in Anſpruch nimmt, an 
einer neuen Stelle tiefer in unberührtes franzöſiſches 
Gebiet zurückverlegt wird? Wo wird Foch die 


Mannſchaften finden, um eine fo 


Front zu beſetzen? Die Waffentruppen genü 1 
ge ecke eo een en de di 
griffe organ rmeen bereit rm 
die Hindenburgs Elitekorps gewachſen ſind und a; 
Feinde im offenen Felde Widerſtand leiſten können. 
nn über . abe verfügt die 
franzöſiſche Armee auf der neuen Linie natürlich 
nicht, wenn auch ſehr ſtark daran gearbeitet werden 
wird. Natürlich müſſen ſich auch die Deutſchen auf 
Re en ag einrichten; 
> eifer Rei 5 i i 
Null für ſie nicht ein ſo großer 


Deutſchlands wirtſchaftlicher Zuwachs. 
Für die künftige Verſorgung unſeres Heeres 


ſtellen die bisherigen Ergebniſſe des Vorbruches 
zur Marne eine willkommene Stärkung dar. Am 
rund 55 Kilometer Raum in einer di 


e 
zwiſchen 70 und 45 Kilometer ſchwankt. Das be⸗ 
deutet jenſeits der militäriſchen Bedeutung, daß der 
land- und forſtwirtſchaftlichen Ausnutzung weit iiber 
3000 Quadratkilometer Boden zugeführt find. Die 
one am Damenwege ſcheidet in einer Breite 
von 3 bis 5 Kilometer als Brachſtreifen aus; hier 
iſt der Boden durch die Schwere und Dauer r⸗ 
tillerieaufwühlung bis auf weiteres für eine geord⸗ 
nete Nutzung verloren und kann nur als dürftige 
Weide dienen. Unmittelbar jenfeits des Damen 
weges aber bis hinunter zur Marne iſt das Land 
5 air breit — e e Eifer be⸗ 
5 n gro ichtigkeit ſind die weit aus⸗ 
ſeſenflachen, dle 


ten ſteht das Getreide im Halme mäßig, offen⸗ 
bar eine Folge ſpäter Ausſaat, Veſtetungsſch wia. 
keiten ür die 


uren und Gärten beſonders willkommen. Der 
Etappenverwaltung in dem 0 
Sener feuchten, gt neueroberten 


RNobertſon Oberbefehlshaber in Großbritannien. 


Reuter meldet amtlich 5 5 
übe Mafnahwe aus London: Als vor 


on 


wurde Genera 
Oberbefehlshaber in d ener 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesberich! 
vom 6. Juni meldet vom . 
italieniſchen Kriegsſchauplage: 


An der Tiroler⸗ und Piave⸗Front andaun 
Artillerie kämpfe. Be 


Der Chef des Generalſtabes. 
Italieniſcher Heeres bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht 
5. Juni heißt es: An der ien Front make 
t der beiderſeiti⸗ rtillerie. Am 3. Juni 


ſchoſſen vier 


liche Flugzeuge abge⸗ 


Dom Balfan-Krieasfchanplat, 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab det 

4. Juni von der mazedoniſchen Front Ex 5 — 
e 
Ochridaſee zerſtreuten wir — 2838 


dem 
teriefeuter. 


durch Feuer Im Strumatal machten 
E 0 Enafänder 
ui 28 8 Ay ‚fe ge Sufttätigteit 


Griechiſche Einberufungen. 
Havas meldet aus Athen: Ein Erlaß ruft di 
1909 bis 1917 aus W wee 


Sri tele 5 ebenſo 15 Jahr⸗ 


* n 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht 
5. Juni lautet: Palästinafronte An verihiehenen 
Stellen für uns erfolgreiche Patrouillenkämpfe. — 


Von den übrigen Fronten nichts Neues. 


Die Kämpfe zur See. 
Wieder 20 000 Tonnen! 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Im Mittelmeer verſenkten deutſche und öſter⸗ 


reichiſch⸗ungariſche Unterſeeboote fünf Dampfer und 
lech Segler von zuſammen über i 


0 000 Brus to⸗Regiſtertonnen. 


fi daraus 
durch die 


zu verſuchte eine 
2 5 engliſche Patrouill unſeren Bon 
j Dorfe Kreſteli F Sie N auer 


i 90 Dae find um die hier dur 
7 


Lehranftalten Danzigs verhandelt. Die Ver 


Dre Dampfer wurden aus fkarkgeſicherten Gelert⸗ waren ſchon 


zügen herausgeſchoſſen. Einer von ihnen war ein 


Kriegsmaterialdampfer. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Das im geſtrigen Bericht erwähnte Anterſeeboot 
des Oberleuknants zur See Lohs hat feine Wage 
in erſtaunlich kurzer Zeit erzielt. An einem Tage 
konnte es vom Morgengrauen bis Mitternacht 
17000 Brutto⸗Regiſtertonnen in die Tiefe ſchicken, 
trotzdem die Angriffe durch ſtarke feindliche Gegen⸗ 
wirkung re) erſchwert wurden. Nach Vers 
legung des Tätigkeitsgebietes traf das Unterſeeboot 
an einer anderen Stelle des Kanals auf die Spuren 
der Arbeit eines Schweſterbootes. Es paſſterte 
nämlich ein großes Trümmerfeld mit vielen toten 
Pferden und Ochſen, Bahren Ställen, Stroh⸗ 
und Heubündeln ufm. Wahrſcheinlich war an dieſer 
Stelle ein das engliſche Heer in Frankreich verſor⸗ 
51 Dampfer einem anderen Unterjeebont zum 


pfer gefallen. 


Das Hoſpitalſchiff „Königin Negentes“ 
auf eine Mine gelaufen. 

Wie aus dem Haag gemeldet wird, iſt das 
Hoſpitalſchiff „Königin Regentes“ auf eine Mine 
gelaufen. An Bord befanden ſich die engliſchen 
Delegierten, die zu der Konferenz über den Kriegs⸗ 
gefangenen⸗Austauſch mit Deutſchland nach Holland 
kommen follten. Das niederländiſche Hoſpitalſchiff 
„Sindoro“ ift mit der Rettung der Aberlebenden 


Unglück mehrere Perſonen, der Beſatzung umgekom⸗ 
men. Der Anfall hat noch in Sicht der engliſchen 
Küſte, ungefähr 20 Meilen von Lemanbank, ſtatt⸗ 
gefunden. j i 

Wie einem Amfterdamer Blatte gemeldet wird, 
hat die Direktion des Notterdamſchen Lloyd von 
dem Kapitän des Hoſpitalſchiffes „Sindoro“ die 
drahtloſe Nachricht erhalten, daß ſich auf dem ge⸗ 
ſunkenen Hoſpitalſchiff „Königin Regentes“ weder 
Verwundete noch Kriegsgefangene befanden. 


Geſunkenes ruſſiſches Transportſchiff. 


Aus Stockholm wird dem „Berl. Tagebl.“ be⸗ 
richtet, daß das ruſſiſche Transportſchiff „Europa“, 
das von den Finnen beſchlagnahmt wor war, 
vor enger geſunken iſt. Ein Mann iſt umge⸗ 
kommen. hrſcheinlich liegt ein Attentat vor. 


Luftgeſecht bei Terſchelling. 


Aber das Luftgefecht bei Terſchelling meldet 
der „Nieuwe Rokterdamſche Courant“ Sieben 
deutſche ſtießen auf fünf englische Waſſerſlugzeuge. 
von denen ein deutſches ins Waſſer ſtürzte und in 
Feuer geriet. Ein engliſches Flugzeug wurde ge⸗ 
zwungen, auf Vlieland zu landen; ein anderes eng⸗ 
liſches Flugzeug wurde bei Vlieland am Stran 

durch die Bejagung in Brand geſteckt, Bee die 
Inſaſſen, drei Offiziere und zwei Mann, ins ler 
prangen und auf Vlieland interniert wurden. Auf 
erſchelling landeten zwei weitere Flugzeuge, die 
0 durch die Bemannung in Brand geſteckt 
wurden. 


Provinzialnachrichten. 


2 . 5. Juni. (Charakterverleihung.— 
Feuer. r Charakter als Sanitätsrat wurde dem 
prakt. Arzt Dr. Steinhoff verliehen. — Durch Feuer 
wurde das ganze Anweſen des Beſitzers Simon 
sagielsti in Sullnowko⸗Ausbau zerſtört. Infolge 
ngels an Waſſer und Löſchgeräten konnte bei 
der Trockenheit von dem lebenden und toten In⸗ 


e rs (in der Kaſerne des 175. Inf. 
egts, an linker Straße) angekündigte 
Transport gefangener oe fiziere iſt am 
3. Juni, abenbs gegen 6 Uhr, im Sonderzuge aus 
dem Weſten auf dem Bahnhofe der Feſtungsſtadt 
Graudenz eingetroffen; es waren etwa 400. Ein 
esse uzug iſt am Dienstag Vor⸗ 
olgt. 

Marienburg, 5. Juni. (Aus Angſt aus dem 
Fenſter ge] en) find hier drei Kinder aus dem 
erſten Shodwer des Haufes Töpfertor 5. Sie waren 
allein in der Wohnung und hatten ſich 
Geräuſch geängſtigt, in der Anſicht, es ſei „ein 
Mann“ im Haufe, Als die Mutter von der Arbeit 
„Kinder, macht auf!“ 


über ein 


kam und ihnen zurief: 


Von e wurden 
fie aufgefangen und haben glücklicherweiſe keinen 
Schaden gane, nur das älteſte Mädchen zog 

er 


Danzig, 4. Juni. (Die „Danzi eitung“) 
konnte am 31. Mai ihr 60jähriges Beſtehen feiern. 
einer er wurde jedoch abgeſehen, einmal 


der nn, weil 
Seniorchef des Blattes, Otto Kafemann, der als 


Holde Blatt, mit deſſen Geſchi 


eſiedelt war, gejtorben. — Der 
Geheime Baurat Muttray iſt in ee Ruheſitz in 


des Stadt ats Dr. Damus freigewordene Stabt- 
ſchulratsſtelle eingegangen. — Zur Beſchaffung von 
der Magiſtrat bei der 


Kleinwohnungen em die ing Don 
willigu 


Stadtverordnetenverſamm 
e 2 (Fünf $ 
& Danzig, 7. i. (Fün rimaner wegen 
ſchweren Einbruchsdiebſtahls vor Gericht.) Unter 
der Anklage gemeinſamen, fortgeſetzten ſchweren 
Einbruchdiebſtahls wird heute vor der hieſigen 
Strafkammer gegen fünf frühere Primaner hö fung 

ng 
Schüler si vor einigen Wochen 2555 Se 
ſehen, da es ſich bei den Beteiligten um Söhne 155 
achtbarer Eltern aus den beſten Kreiſen It 
Die Verhandlung wirft ein grelles Schlaglicht auf 


die verbrecheriſchen Handlungen einer verirrten 


Die Eintrittskarten zu der Verhandlung 


beschäftigt. Nach ſpäteren Berichten find bei dem 8 


da 
Breite, 
der A 
Damen⸗ 
f 
üfes 
j 
bertfon | 
tr 


ventar faſt nichts ettet werden. Der Schaden 
ifft den Beſitzer ſehr hart. 

ſraudenz, 5. i. (Ankunft engliſcher gefan⸗ 

gener Offiziere.) für die Belegung des Offizier⸗ 


0 
fpran fie mit dem Rufe: „ t kommt er!“ auf 
die Etra oe 


merau, 


d Landkreis Tho 


lange Tage vorher vergriffen. Auf der 
Anklagebank erſcheinen der Eiſenbahn⸗Eleve 
Grentzenberg, ſowie die ae Willi Heſſe, 
Walter Nohlfing, Heinrich Reinecke und Kuno 
Lamprecht, alle im Alter zwiſchen 16 und 19 Jahren 
ſtehend und in Anterſuchungshaft befindlich. Sie 
find in vollem 1 geſtändig, gemeinſchaftlich 
eine Reihe von Einbruchsdiebſtählen verübt zu 
ben. Zur Verhandlung ſind 12 Zeugen geladen. 
r Anklage liegt folgender Sachverhalt zugrunde: 
Die Verhafteten hatten vor einiger Zeit in einem 
abgelegenen Teile Danzig⸗Langfuhrs, auf Zinglers⸗ 
Rar; in einem alleinſtehenden Gebäude einen 
aum gemietet, um zu ihrer Fortbildung dort phy⸗ 
ſikaliſche und chemiſche Experimente vorzunehmen. 
Als ihr Taſchengeld nicht mehr ausreichte, um die 
benötigten Materialien ſelbſt beſchaffen c können, 
wurden Apparate aus den naturwiſſen 
Inſtituten zweier höherer Lehranſtalten entwendet. 
Bei gemeinſamen nächtlichen Einbrüchen unter Be⸗ 
nutzung falſcher Schlüſſel wurden Teppiche und 
Möbel erbeutet, um damit den Anterkunftsraum 
auszuſtatten. Auch elektriſches Licht wurde ange⸗ 
legt und der Zugang zu dem Gelaß durch elektriſche 
Schließkontakte geſperrt. Entwendete Lebensmttel, 
Torten und Wein wurden gemeinſam verzehrt. Die 
jungen Leute beabſichtigten, aus der Beute eine 
eigene Kaſſe zu gründen und zur „Einweihung“ 
ihrer Zuſammenkunftsſtätte ihre Freunde zu laden. 
Dem verbrecheriſchen Treiben wurde jedoch ein Ende 
eſetzt; denn gelegentlich eines mißlungenen Ein⸗ 
ruchs in ein Langfuhrer Kaffee, wobei Torten er⸗ 
beutet werden ſollten, wurden ſie alle ertappt und 
in Haft genommen. Der Wert der im Laufe der 
eit zuſammengeſtohlenen Sachen iſt auf etwa 
50 000 Mark beziffert worden. Bei den Tätern, die 
zu den Begabtelten Schülern zählten, wurden vor⸗ 
. 21 Schlüſſel für Tür⸗, Schubladen⸗ und 
icherheitsſchlöſſer, 11 Vorlegeſchlöſſer, 4 Schub⸗ 
kaſtenſchlöſſer und viele andere Werkzeuge. In der 
wochenlangen Unterſuchungshaft ift den Tätern, die 
bisher das Gefühl für das Unrecht ihrer Hand⸗ 
lungen ſcheinbar verloren hatten, die Tragweite 
ihres Tuns erſt zum Bewußtſein gekommen. Über 
das Urteil des Prozeſſes werden wir berichten. 


Bromberg, 5. Juni. (Ein Lebensretter.) Trotz 
ſchwerer Verwundung rettete der Oberveterinär 
d. R. Grimm einen Knaben, der an der Viktoria⸗ 
brücke in Bromberg ins Waſſer geſtürzt war, vom 
Tode des Ertrinkens. G. muß an zwei Stöcken 
Er hat bereits, laut „Oſtd. Preſſe“, acht 


gehen. 
ettungs⸗ 


Menſchenleben gerettet und beſitzt die 
medaille am Bande. j 
r Argenau, 6. Juni. (Verſchiedenes.) Der Jahr: 
markt war vonſeften der Landbevölkerung, wie 
immer vor der Ernte, nur ſchwach beſucht. In den 
fünf Krambuden wurden meiſt nur Spielwaren und 
en Tand feilgeboten. Die Händler dürften 
wohl m auf ihre Ankoſten gekommen ſein. Der 
Auftrieb von Vieh war der allgemeinen Knappheit 
wegen verboten. Dagegen zeigte ſich auf dem Pferde⸗ 
markte etwas mehr Leben. Es waren etwa 300 
mteil recht gute Arbeitspferde zum Handel ge 
ellt. Allerdings waren die Preiſe recht hoch; denn 
es wurden Sätze bis zu 8000 Mark gefordert und 
auch bezahlt. — Wegen unerlaubten Verkehrs mit 
franzöſiſchen Kriegsgefangenen wurden die Dienſt⸗ 
mädchen Pelagia Kaszuba und Marie Kalinowska 
von hier zu 9 bezw. 6 Wochen Gefängnis verurteilt. 
Sie hatten die beiden Gefangenen nachts an einem 
Strick zu ſich ins Fenſter hinaufgezogen. — Unter 
dem Pferdebeſtande des Grundbeſitzers Karl Ro⸗ 
mann in Klein Morin die Räude ausgebrochen. 
d Strelno, 6. Juni. (Pf 
vom 4. zum 5. d. Mts. ein Fuchsſtute, ſchmale Bleſſe, 
geſtohlen worden. 

Poſen, 5. Juni. (Schwere Zuchthausſtrafen für 
einen Hühnerdiebſtahl.) Wegen 
29 Hühnern wurde der mehrfach vorbeſtrafte Ar⸗ 
beiter Peter Jankowiak und ſeine Schwägerin Sta⸗ 
nislawa Jakubowski aus Schroda von der hieſigen 
S zu 5 bezw. 2% Jahren Zuchthaus 


verurteilt. 
Schönlanke, 5. Juni. (Einen ſchrecklichen Tod) 
and am Sonnabend der bei der Firma W. Geb⸗ 
dt hier beſchäftigte 16jährige Arbeiter Franz 
Kuwatſch. Er kletterte in Abweſenheit Gebhardts 
während des Ganges der Maſchinen in den Wellen⸗ 
gang, um die Hauptwelle zu ölen. Hierbei wurde 
er von der Welle erfaßt und herumgeſchleudert, ſo⸗ 
daß der Kopf und die Beine auf das Mauerwerk 
W und förmlich vom Körper geriſſen 
wu 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 8. Juni. 1917 Scheitern eng⸗ 
liſcher Angriffe bei Wytſchaete und Meſſines. 
1916 Vernichtung des italieniſchen Luftſchiffes 
„Eitta di Ferrara“. 1911 Furchbares Erdbeben in 
Mexiko. 1905 + Fürſt Leopold von Hohenzollern. 
1859 Treffen bei Melegnano zwiſchen Sſter reichern 
und Franzoſen. 1815 Deutſche Bundesakte. 1794 
+ Gottfried Auguft Bürger, deutſcher Dichter. 
1743 Alexander Graf von Cagliostro, bekannter 
Abenteurer. 1632 f Mohammed, Stifter der mo⸗ 


det hammedaniſchen Religion. 


Thorn, 7. Juni 1918. 


— Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Oſten: Leutnant d. N. Richard 
Wolff (Inf. 61); Leutnant d. R. Cun ze (Inf. 
Regt. 21); Kanonier h Steppke aus Da⸗ 

Kreis Culm; Landſturmmann Oskar 
Riedel aus Klein Trebis, Kreis Culm: Kano⸗ 
nier Erich Kühn aus Groß Brudzaw, Kreis 
Briefen; Landſturmmann Guftan Frank aus 
Graudenz; Gefreiter Franz Baron aus Graudenz; 
Andreas Lewandowski aus Neuſchönſee, Kreis 
Briefen; Franz Majewski aus Gramtſchen, 
Landkreis Thorn; Alex Schatkowski aus 
Thorn; Aloyſius Wiſchnewski aus Siemon, 

rn. 

— Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: der Studierende der Mathematik, 
Leutnant d. R. Walter Miehlke, Sohn des Ober⸗ 
lehrers a. D. Adolf M. in Danzig⸗Langfuhr ehe⸗ 
mals Oberlehrer an der Oberrealſchule in Grau⸗ 
denz; Lehrer, Leutnant d. R. Clemens Bork aus 
Klein Tarpen, Kreis Graudenz; Unteroffizier Otto 
Pehlke (Keldart. 81), Sohn des Fleiſchermeiſters 

in Kobevau bei Briefen. — Mit dem Eiſernen 
reuz zweiter Klaſſe wurde ausgezeichnet: Ober⸗ 
gefreiter O. Schenk aus Rehden, Kreis Graudenz. 

— (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) Für die Dauer ihrer Verwendung im 


Kr. ⸗San.⸗Dienſt find 15 Feldhilfsärzten ernannt die 


nichtapprobierten nterärzte (Feldunterärzte) 
Spots (Leo) und Wendlitomsti (Kaſimit), 
beide in n. 


chaftlichen Fah 


erdediebſtahl.) Auf dem höher 
Dominium Swiento bei Tremeſſen iſt in der Nacht 


iebſtahls von 


— CFahrpreisermaßigung für Teil⸗ 
nehmer an Turnwettkämpfen.) In 
Würdigung der Bedeutung des Wehrturnens für die 
Gewinnung eines körperlich kräftigen und ge⸗ 
wandten Heereserſatzes hat die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung ſich bereit erklärt, die Wettkämpfe auch in 
dieſem Jahre in beſchränktem Amfange durch eine 
a des Fahrpreiſes zu fördern. Die 
preußiſch⸗heſſiſchen Staatseiſenbahnen und die 
Reichseiſenbahnen ſind infolgedeſſen ermächtigt wor⸗ 
den, den Teilnehmern an den dagen 
(Führern, Kampfrichtern und Jungmannen) die 
Eiſenbahnfahrt zum Militärfahrpreis unter den 

leichen Vorausſetzungen wie im Jahre 1917 zu ge⸗ 
tatten. Es iſt das umſo mehr anzuerkennen, als 
die andauernden Betriebsſchwierigkeiten ſonſt zu 
einer ſtarken Zurückhaltung in der Gewährung von 
ahrtvergünſtigungen nötigen. 

— (Keine Briefe nach Amerikal) Das 
ſchwediſche Rote Kreuz übermittelt eine amtliche 
Kundgebung des amerikaniſchen Roten Kreuzes in 
Waſhington, durch die bekanntgegeben wird, daß 
nach dem amerikaniſchen Geſetz irgendwelche Ver⸗ 
e deutſchen Angehörigen oder Freun⸗ 
den in Amerika ſtrengſtens verboten iſt. Ein Deut⸗ 
Fami Amerika, welcher verſucht, Briefe an ſeine 

amilie in Deutſchland entweder unmittelbar oder 
durch neutrale Hilfe zu ſenden, wird mit Gefängnis 
beſtraft. Ebenfalls machen ſich alle Perſonen ſtraf⸗ 
bar, welche Briefe aus Deutſchland entweder un⸗ 
mittelbar oder durch Vermittelung Neutraler 
empfangen. Eine Ausnahme macht nur die Er⸗ 
laubnis für die Korreſpondenz zwiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen in Amerika und Angehörigen, die durch 
die bekannten Wege zu leiten iſt. Aufgrund dieſer 
Mitteilung muß deshalb im Intereſſe der Ange⸗ 
hörigen von deutſchen Zivilperſonen in Amerika 
von jeder Korreſpondenz mit dieſen dringend abge⸗ 
raten werden. ? 

— (Bekenntnis zum Schleichhan⸗ 
del.) Die „Deutſche Bergwerkszeitung“ macht fol⸗ 
gende intereſſante Mitteilungen über das Ver⸗ 
hältnis amtſicher Stellen zum Schleichhandel: 
„Nachdem die r der Arbeiterſchaft mit 
Lebensmitteln aus dem Schleichhandel durch 
viele induſtrielle Werke aufgehört hat, hat es 
die Regierung bekanntlich übernommen, der Ur 
beiterſchaft der Kriegsinduſtrie beſondere Zu⸗ 
weiſungen an Nahrungsmitteln zu machen. Dieſe 
beſonderen Zuweiſungen kommen nur ſolchen 
Werken zugute, die nachweiſen können bezw 
ine EN Verſicherung abgeben, daß 
fie vorher ebensmittel für ihre 
Arbeiter aus dem Schleichhandel be⸗ 
ſchafft haben; die übrigen Werke gehen leer aus.“ 
Das Geſchichten iſt ſehr niedlich, aber wahrſchein⸗ 
lich nicht wahr. Wer eine eidesſtattliche Ver⸗ 
ſicherung abgibt, daß er ſchleichgehandelt hat wird 
doch ſicher hineingelegt, ſo wie Neukölln hinein⸗ 
gelegt worden iſt. Und jo naiv, daß fie den Be⸗ 
triebsleitungen zumuten könnte, ſich ſelbſt den 
Strick zu drehen, ſind am Ende unſere amtlichen 


Stellen doch nicht. Daß derjenige, der nicht 
ſchleichhandelt zuſehen muß, wie klügere Leute 
Die gu Sachen verzehren, iſt allerdings 
essen reife für Kanin⸗, Hafen». 

und 385 fete Für die beſchlagn 
rohen Kanin⸗, Haſen⸗ und Katzenfelle A öchſt⸗ 
n letzter Zeit iſt a wieder 


wacht 

— (Der Beamtenverein Thorn) hält 
morgen, Sonnabend, im kleinen Schütenhausfaale 
eine außerordentliche Hauptverſammlung ab. Auf 
der Tagesordnung ſteht u. a. Wahl des 1. Vorſitzers. 

— (Die e Walter 
Lambeck) die ſich bereits im vergangenen Winter 
um die Veranſtaltung guter Kün ſtlerkonzerte ver⸗ 
dient acht, beabſichtigt, wie aus dem Inſerat 
in vor jene Nummer erſichtlich, im Laufe des 
Winterhalbjahres 1918/19 den bisherigen Rahmen 
ihrer Veranſtaltungen durch vier in Ausſicht ge⸗ 
nommene Künſtlerkonzerte erheblich zu erweitern, 
indem ſie die Künſtler 1 7 Jadlowker, I 
Knüpfer, Alexander Pekſchnikoff und Claire > 
amtlich Namen von Weltruf, zu verpflichten bea 

chtigt, ſofern ſich eine genügende, die Veranſtal⸗ 
tung lohnende Beteiligung 1 1 7 Thorns muſik⸗ 
und kunſtliebende Kreiſe en ſich kaum diefe 
ar entgehen laffen, roch eine rege 
Beteiligung zu en ſteht. Wir weiſen, das Be⸗ 
treben, erſte Kräfte für Thorn zu gewinnen, unters 
tützend, beſonders auf das Inſerat in vorliegender 

ummer hin. . 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Der Sonnabend bringt als erſte Vor 
eit zu ermäßigten Preiſen in der ene 

it die Operette „Polenblut“. Sonnta end 
Anfang ausnahmsweise 8 Uhr) die Operette „Das 
chwarzwaldmädel“. Die nächſte Aufführung der 


— (Aus den Kinotheater⸗ Büros.) 
m „Odeon“ wird von heute ab der zweite 
eil des Films „Es werde Licht“ gegeben, der den 

löblichen Zweck verfolgt, Aufklärung über die Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten und ihre Folgen für die Volks 
geſundheit zu verbreiten, in Form eines Dramas, 
welches die Lehre beſonders ene 
läßt. Der Reinertrag wird zugunſten den⸗ 
dorff⸗Spende verwandt. 

— (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige 
Gemüſemarkt war, da das Wetter ſchon etwas 
wärmer und treibender, beſſer beſtellt; beſonders 
Schoten, Kohlrabi und Zwi In waren in größeren 
Mengen vorhanden. Auch das Dominium Bie 

tte Gartenfrüchte, Salat und Kohlrabi, geſa 

te . Gurken und Blumen⸗ 
kohl, der nun bald dem Freilanderzeugnis Plaz 
machen wird, hielten noch den bisherigen Preis, 

Blumenkohl 1—4 Mark der Kopf. Kohlrabi koſtete 

dem Höchſtpreis gemäß das Pfund 55 Pfg., was, da 

drei größere Knollen mit Kraut 1 1 8 wiegt, 
einen Preis für die Mandel von 2,50 bis 3 Mat 
ergibt, d. 50 aller Wahrſcheinlichkeit na 

ine ade 5595 g ibet, Be 
eine Neuheit mehr, gefordert hatten. 

koſteten 20—25 Pfg., Nadieschen 20 Pfg., A lien 

das Stück 10 Pfg., Rhabarber 25 Pfg. Dh ber 
zu fehlen, die grünen Stachelbeeren wohl, w Fiſch⸗ 

Höchſtpreis nicht angemeſſen erſcheint. ar De 

markt war etwas reichlicher als am Diens En Ab⸗ 

lorgt, doch konnten die Marken inbober die 


„Tollen Komteß“ findet am Dienstag ſtatt. 


etwas 
ohlrabi 
rotten 


ſertigung warteten, keineswegs ſämtlich befriedigt 
werden. Krebſe waren von der Handlung Scheffler 
gegen 15 Schock auf den Markt gebracht, die für 
10 Mark das Schock abgegeben wurden. — Der Ge 
flügelmarkt war leidlich beſchickt; 
Klein Böſendorf und Birkenau hatten etwa andert⸗ 
lb Dutzend Enten, Hühner und Tauben geſandt, 
r die die bekannten hohen Preiſe, für junge 
Hühner 8—13 Mark das Paar, gefordert wurden — 


Preiſe, deren Duldung auch die Preiſe der Kanin⸗ 


chen, wie ſchon vordem die der Fiſche, in die Höhe 
getrieben hat. Die an eines Kaninchens von 
5—6 Pfund, das 25 Mark koſten ſollte, berief ſich mit 
Nachdruck darauf, daß für ein Huhn von weit ge⸗ 
ringerem Lebendgewicht auch 25 Mark gezahlt 
würden. g 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 


Ein politiſcher preſſe⸗ Prozeß. 
München, 6. Juni 1918. 


Mit großer Spannung hat man in journali⸗ 
ſtiſchen und politiſchen Kreiſen der Beleidigung⸗ 
Hage gegen den Grafen Karl Bothmer ent⸗ 
gegengeſehen, der ſich vor der Erſten Strafkammer 
des Landgerichts I zu verantworten hatte. Graf 
Bothmer, der den Kreiſen der Vaterlandspartei 
nahe ſteht, wurd beſchuldigt, den bayeriſchen 
Kriegsminiſter und einige Offiziere des Pr ſſe⸗ 
referats des Kriegsminiſteriums beleidigt ſowie 
die Zenſurvorſchriften übertreten zu haben. 

Die Anklage geht auf einige Briefe des Grafen 
Bothmer zurück die er an das Kriegsminiſterium 
ſchrieb nachdem über ſeine Zeitſchrift „Die 
Wirklichkeit“ die Präventipzenſur verhängt wor⸗ 
den war. In den Briefen erklärt der Angeklagte 
U. a., er ſei nicht gewillt ſich der Präventivzenſur 
1 zu unterwerfen, die vor der Offent⸗ 
ichkeit zu vertreten die amtliche Stelle nicht den 
Mut habe. Der Kriegsminiſter ſei zu ſeinem 
Vorgehen nur veranlaßt worden, weil er von dem 
Gedanken ausgehe die Zenſur beſitze die Eigen⸗ 
ſchaft einer vorgeſetzten Stelle, und das g iſtige 
Leben ſei nach der Praxis der Kaſernen⸗ 
hof disziplin zu behandeln. Oberſtleutnant 
v. Kreß bas bewußt oder unbewußt wahrheits⸗ 
widrige Briefe geſchrieben und den Miniſter in 
einer ihn, den Angeklagten, betreffenden Sache 
ange logen. 


egrün 
en freig geben worden war. 


erſt g 
Kr 
der 
Ein ehrenvoller F 
„ dem Zeremond meiſter des Kaiſers, der an⸗ 
dere „Bethmann Hollweg“ von Prof. Dr. Jung 
(Straßburg). Die beiden Artikel wurden vorher 
der Zenſur vorgelgt die einige Beanſtandungen 
hatte. Graf Bot wurde von der Zenſur 
telefoniſch angerufen und erklärte ſich mit einigen 
Streichungen einverſtanden. Zu ſein m Erſtaunen 
habe er dann aber gefunden, daß die Korrektur⸗ 
abzüge folgenden Vermerk trugen: „Genehmigt 
dei Wahrung der im Auftrag des Herausg bers 
erfolgten Streichungen“. Di ſer Vermerk ſei dem⸗ 
nach unwahr. Auch Major v. Rofenberg habe, 
als er von dem Sach verhältnis Kenntnis erhielt, 


Ihre Vermählung zeigen an: 


— 


Pfingften 1918. 


000% 0606008 
ee er 


Eifeingen (Lothr.) 
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Statt Karten! 
re Vermählung geben bekannt: 


Königsberg l. Pr., den 4. Junl 1918. 
Rronpringenftrabe 8, 


Thorner Musikschule 
gs-Hbend :: 


zum beften des Roten Kreuzes 
Sonnabend den 8. Juni im Viktoriapark (neuer 


Eulmerjtraße 4, 3. 


22 Jortra 


Saal). 


Anfang: 1. Abteilung ½5 Uhr. 2. Abteitung 7 Uhr. 
Karten 50 Pfg., zu haben Culmerſtraße 4, 3. 


preiswert zu verkaufen. Zu en fragen 
Baderſtraße 2 8 un 


Mein Grundſtück, 


88 Morgen groß, iſt mit lebendem und 


auch Leibitſch, b 


eee eee eee ee e 


Oberlandmeſſer Georg Rotzoll 


Hauptmann d. N., Schlesw.⸗Holſt. Pion.-Batl. Nr. 9, 
Laurentine Rotzoll, geb. Geoffroy 


3 Zt. München, 
Samenſtraße 4, 


.... 


Feldhilfsarzt Johannes Schröder 
und Frau Charlotte, geb. Abel 


an den bayeriſchen Kriegsminiſter einen Brief 
geſchrieben, in er darauf hinwies, daß ein 
Beamter des Preſſereferats eine wiſſ entlich 
falſche Erklärung abgegeben habe. Der Angeklagte 
ehaupt et weiter, der bayeriſche Kriegs miniſter 
habe dem Freiherrn von berg gegenüber 
zugeg ben, daß der fragliche Vermerk auf den 
Korrekturbögen unzutreffend geweſen ſei; dag gen 
ſei Graf Bothmer mit den Streichungen in der 
beiden Artikeln von Anfang an einperſtanden ge 
weſen. Der Angeklagte ſtellt ſich bei ſeinen wei⸗ 
teren Ausführungen auf den Standpunkt, daß es 
in Bayern überhaupt keine politiſche, ſondern nur 
eine militäriſche Zenſur gebe. Er habe daher 
auch der e Zenſur immer entſprochen, 
dagegen ſeien die Maßnahmen gegen die „Wirk⸗ 
lichkeit“ nur von der politiſchen Zenſur ausge 
gangen. Graf Bothmer beſtritt, ſich irgendwie 
ſchuldig gemacht zu haben. Der Kriegs miniſter 
habe ſich ihm gegenüber mit einer chin ſiſchen 
Mauer umgeben daher habe er ihm den frag⸗ 
lichen Brief geſchrieben, womit er (diglich be 
rechtigte Intereſſen gewahrt habe. — Die Arteils⸗ 
verkündung wurde auf Freitag vertagt. 


Letzte Nachrichten. 


Zum Untergang der „Königin Regentes“, 
Amſterdam, 7. Juni. „Algemeen Han⸗ 
delsblad“ wird noch über den Untergang des 
Hoſpitalſchiffes „Königin Regentes“ gemeldet, 
daß der Dampfer nach der Exploſion der Mine 
in der Mitte durchbrach, ſodaß die beiden 
Schornſteine faſt gegeneinander ſtießen. Das 
Vorderſchiff verſchwand beinahe unmittelbar 
nach der Exploſion. Die Schiffbrüchigen ver⸗ 
mochten noch drei Boote auszusetzen, von denen 
eins umſchlug. RC? 
Die engliſchen Minenfelder im Kattegat. 
Kopenhagen, 6. Juni. (Ritzau⸗ 
meldung.) An verſchiedenen Stellen im Katte⸗ 
gat wurden auf drei Meter Tiefe eingeſtellte 
Minen beobachtet. Die Seefahrt im Kattegat 
ift nur innerhalb der Hoheitsgrenze rätlich. 
Ein Minenfeld ſperrt den tiefſten unter gewöhn⸗ 
lichen Verhältniſſen fahrbaren Lauf des Katte⸗ 
gats. Dieſes Minenfeld hat wahrſcheinlich auch 
die Sprengung des däniſchen Schoners „Peter⸗ 
ſen“ verurſacht. Die beiden letzten Fahrten der 
Fähre Selſingör—Helſingborg find geſtern 
wegen der Minengefahr eingeſtellt worden. 
Eine Treibmine iſt geſtern im Sund unſchädlich 
gemacht worden. 


Brand eines Munitionsdepots in Kiew. 


Kiew, 6. Juni. Heute Vormittag 10 Uhr 
brach in einem großen ukrainiſchen Munitions⸗ 
depot im Vorort Swernietz weſtlich von Lawra 
Feuer aus. Die ſofort angeſtellten Löſchverſuche 
blieben erfolglos, ſodaß das Feuer auf die zahl⸗ 
reichen Munitionsſchuppen überſprang, die nach 
und nach in die Luft flogen. Der Brand ent⸗ 
ſtand, aus vorläufig nicht, feſtgeſtellter Urſache, 
in der Nähe eines Schuppens mit alten 
ruſſiſchen Raketen. Bald nach 11 Uhr war die 
Hauptgefahr beſeitigt. Durch de Luftdruck 
find in der Stadt zahlreiche Fenſterſcheiben 
zertrümmert. Die anfängliche Panik legte ſich 
bald. Mittags zeigte ſich bereits das gewöhn⸗ 
liche Straßenbild. Die Zahl der Opfer unter 
der Bevölkerung beträgt etwa 60 Tote und 
mehrere hundert Verwundete, meiſt Ukrainer. 


hat preiswert zu verkaufen 
Gustav Heyer, 
Brelteſtraße 6. 
Mehrere Fuhren 
Kieſern⸗Borke 


zu ver kaufen. 


ee eee 


u kaufen geindt 
CE aufen g 8 


Ein noch gut erhaltenes 
BE Klavier SS 

kaufen geſucht. 

Gefl. Angebote unter S. 1668 an die 

Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“ erbeten. 


zu 


Utnenganswelk, 


Stehlagern zu taufen geſucht. 


Gefl Angebote unler N. 1663 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebr. Kacheln oder 


7 kaufen 
aller Ofen Gens. 
E. Sodtke. Mell enſtraße 62 


ſucht zu kaufen Toher, Weißhoſerſtr. 60. 


zu kaufen geſucht. 
ſchältsftelle der „Preſſe“. 
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— Fernruf 517. 5 85 


Sügewerk Thorn Holzbaleu. 


9 bis 10 em Durchmeſſer. mit 6 Stück 1 


ure qule Miche WM 
1 Blnn-Biener Haun 


gebote unter P. 1665 an die Ges fi 


Das gefährdete Gelände ift durch deutſche 


Truppen abgeſperrt, die ſich opferwillig an den 
Löſchverſuche, und Rettungsarbeiten be⸗ 
teiligten. f 


Sinnloſe Wut! 

Annapolis, 6. Juni. (Neutermeldung.) 
Narineſekretär Daniels ſagte in einem Aufruf 
an die Kadetten der Marineakademie, Deutſch⸗ 
land habe dadurch, daß es durch den U⸗Boot⸗ 
Feldzug den Krieg bis vor die Türe der Ver⸗ 
einigten Staaten getragen, Amerika nicht er⸗ 


ſchreckt, ſondern den Vereinigten Staaten nahe⸗ 


gelegt, noch größere Anſtrengungen zu machen, 
damit der Feind ſchneller und gründlicher für 
ſeine Aumaßung gezüchtigt werde, 


Berliner Börſe. 


Im Börſenderkehr war von einer Nachwirkung der geſtrigen 
Verſtimmung kaum etwas zu bemerken. Für Induſtriewerte 
zeigte ſich eine erhöhte Geſchäftstätigkeit. Rege Kaufluſt beſtand 
namentlich für rheiniſch⸗weſtfäliſche Kohlen⸗ und Eiſenwerte, 
von denen Harpener, Gelſenkirchener, Bochumer und Deutſch ⸗ 
Luxemburger mehrprozentige Aufbeſſerungen erfuhren. Auch 
ein Teil der oberſchleſiſche Papiere. wie beſonders Bismark ⸗ 
hütte und oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, waren kräftig gebeſſert. 
Von Rüſtungswerte ſtiegen Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrika⸗ 
tion und Petroleumwerte unter Bevorzugung von Steana 
Romana Unter heftigen Schwankungen gewannen Bemberg» 
Aktien eine beträchtliche Kursſteigerung. Türkiſche Tabakaktien 

agen im Einklang mit Wien kräftig an. Für ruſſiſche Bank⸗ 
aktien zeigte ſich Intereſſe Auf dem Anlagenmarkt waren 
wiedetum dreiprozentige deutſche Reichsanleihen und preußiſche 
Konſols begehrt. 


Nene polniſche Weichfelreederei, 

Nach polniſchen Zeitungsnachrichten iſt in Pulawn (Nowo 
Al xandrija), einer etwa auf halbem Wege zwiſchen Warſchau 
und Zawichoſt gelegenen ansehnlichen Stadt, die dadurch 
wichtig iſt. daß dort die Bohn Kowel — Mlawa die Weichſel 
berührt, eine neue Aktiengeſellſchaft zur Erneuerung des Fracht⸗ 
verkehrs auf der Weichſel gegündet worden, die ein Kapital 
von mehreren Milllonen Kronen hat Es würde nach der 
Größe des Kopitals das größte Schiffahrtsunternehmen Nolens 
fein. Die Geſellſchaft beabſichtigt, in Nowo Alexandrija Hafen⸗ 
anlagen und eine Werf zu errichten. Ein Umſchlaghaſen 
würde dort ſehr nützlich fein und beiſpielsweiſe den Verkehr 
von Danzig nach der Ukraine weſentlich verbeſſern, wenn erſt 
die Weichſel bis dort ausgehant. it Die Güter könnten dann 
non Pulawy aus auf der Weſchſel befördert werden, auf ber 
Strecke zwiſchen Pulawy und der Ufraine aber mit der Bahn 
Gegenwärtig können auf jener Weichſelſtrecke jedoch nur ganz 
leine Kähne und flachgehende Paſſaglerdampfer verkehren. 
Die öſterreichiſche Okkupatlonsverwaltung foll die Gründung 
des Unternehmens gefördert haben, da auch der Handel 
zwiſchen Galizien und der Ukraine durch Benutzung des Um⸗ 
ſchlaghafens Pulawy Vorteile haben würde. 


Orenſtein u. Koppel Artur Koppel A. ⸗G. 

Im Geſchäftsjahre 1917 erzielte die Geſellſchaſt auf Waren ⸗ 
konto einen Gewinn von 21913 670 d. V. 21 70111) ME 
Die Erträgniſſe der Tochtergeſellſchaſten belaufen ſich auf 
21 078 181 (. B 1315117) Mk. Nach Abſchreibungen von 
1341 278 (l. B. 4 867 002) Mk. ergibt ſich einichließlih des 
Vortrages aus dem Borjahr ein Reingewinn von 9569907 
1 B 8876888) Mk. Hieraus ſoll bekanntlich eine Dividende 
von 14 (l. B. 12) Proz zur Verteilung gelangen. Der Benno⸗ 
Orenſtein » Stiftung ſollen rund 950 000 ME zugeführt und 
2 475 351 (i. B. 2 475 351) Mk. auf neue Rechnung vorgetragen 
werden Wie die Verwaltung in ihrem Rechenſchoſtsbericht 
mitteilt, find die Fabriken dis Ende des Jahres mit Aufträgen 
verſehen. Der Umſatz im abgelaufenen Jahr mit Einſchluß 
der Tochtergeſellſchaften, jedoch unter Ausſchluß der Betriebe 
in feinßlichen und neutralen Ländern, beläuft ſich auf 
120.483 320 (. B. 95 540 906) Mk. ee 


a. 5. 
Auszahlungen : Geld 
Hofland (109 Fl.) 253,50 
Dünemari (100 Kronen) 153,50 | 154 
Schweden (100 Kronen) 164 25 
Norwegen (100 Kronen) 159.25 
Schweiz (100 Francs) 114.50 
Defterreihelingarn (100 Kr) 66,55 
Bulgarien (100 Leva) 79.— 
Konſtantinopel re: 


79,50 
u 
Spanien (150 Pe ſetas) 


19. 
193,— 103.— 


Zu den 


ſollen: 


Claire Dux. 


Die außerordentlich hohen 


Den allerdings höhere Eintrittsprei 
rei 


Ich beabſichtige daher, 
auszugeben und nehme 
ſtraße 20, von heute bis zum 15. d. 


Juckkrätze 


Anmeldungen in meiner 
5 Mts. entgegen. 


G. mübl. Zim. v. ſof. z. v. Altſt. Markt 12,1. 
FFP 


Waſſerſtände der Weichſel, grahe und Rehe. 


Stand des Waſſers am Pegel 

der E m 

Weſchſel bei Thorn I 7. 
amt >15 


Brahe bel Bromberg II. Pegel 
Netze bei Czarnians 


ssl eds 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 7. Juni, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 769 mm 

Waſſerſtand der Weichſe l: 0,20 Meter. 

Lufttemperatur: + 9 Grad Ceiſtus. 

Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. 

Vom 6. morgens bis 7. morgens höchſte Temperatur: 
+ 21 Grad Celſius, niedrigſte + 7 Grad Celſius. 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 8. Juni: 
Heiter Temperatur wenig geändert. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 9. Juni 1918, (2. n. Trinitatis.) 


Altſtädtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesbien 
1975 Beginn = Konfirmanden-lnterricht. Pfarrer Jacobi, 
Vormittag 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Lic. Freytag. 
Vorm. 111, Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer Lic. Freytag. 
Kollekte für das Maria» Martha ⸗ Haus in Flatow. 
Freitag den 14. Juni: Krlegsgebetsandacht. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt⸗ 
Pfarrer Heuer. (Darauf Beichte und Feier des heiligen 
Abendmahls.) Kollekte für das Maria ⸗ Martha ⸗Haus in 


atom. l 
Sarnſſon » Aikı Vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
3 von Jaminet Vorm. 11 Uhr: Kinder⸗ 
oltesdienſt. Derſelbe. Amtswoche: Feſtungsgarniſonpfarrer 
ölfcher. — Mittwoch den 12. Juni, abends 6 Uhr: Kriegs 
beiftunde. Feſtungs garni ſonpfarrer Hölſcher. 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Arnd | 


t. 

St. Georgenkirche. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 

— Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Joßſt. 

. 11 Uhr: Lindergottesdienſt. Pfarrer Heuer, 

Kollekte für das Maria» Martha ⸗ Haus in Flatom. 

— Dienstag den 11. Juni, abends 8 Uhr: Miſſionsgottes⸗ 

dienſt, Fräulein Warth wird über Blindenmiſſion ſprechen. 

Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9% Uhr: 

Predigtgottesdienſt. Pfarrer Schönjan. 
ra 


Jugendverein: Teilnahme an der Jugendp e 


erſt am 16. Juni ſtatt. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Neutſchkan. Vorm. 97% 
Uhr: Bifitationsgotiesbienft und Konfirmandenprüfung 
Nach dem Gottesdienſt Sitzung des Gemeindekirchenrats 
Nochm 3 Uhr: Jugendſeſt im Park von Hohenhauſen⸗ 
Pfarrverwalter Dehmlow 2 
Gottes 


Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr: Gottesdlenſt. Pre 
ger Weſſer⸗Oberhauſen (Zeltmiſſionar 1908). Nachm. 
Uhr: Jugendverein. N 

Evangel. Gemeinſchaft ⸗Mocker, Bergſtraße 57. Borm, 
4.10 Uhr: Gottesdienſt Vorm. 111 Uhr: Sonntagsſchule⸗ 
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Prediger Leyh. 

Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche. Evangeliſations⸗ 
kapelle Culmer Vorſtadt (am Bayerndenfmal). Früh 844, 
Uhr: Gebetſtunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergoktesdieuſt. 
Nachm. 4, Uhr: Evangeiſſationsverſammlung. Itie 
woch abends 8' Uhr: Bibeljtunde, 


Hünſtlerkonzerten, 


welche im Laufe des Winterhalbjahres 1918/19 von mir veranftaltet werben, 
beabſichtige ich einige der bedeutendſten Künſtler zu verpflichten. 

Geplant find vorläufig 4 Konzerte, 
Veranſtaltungen herausheben und mit 


die ſich aus der Reihe der anderen 
fue en Künſtlern beſetzt werden 


Hermann J adlowker, 


Paul Knüpfer, 
Alexander Petschnikof. 


want a pon t 
je, als die ſonſt üblichen Durchſchnitts⸗ 
e und müßte ich infolgedeſſen bereits jetzt überſehen können, ob die 
eteiligung ausreicht, um die hohen Unkoſten zu decken. 

für dieſe 4 Konzerte Abonnementskarten 


en dieſer Künſtler be⸗ 


uchhandlung, Eliſabeth⸗ 


Hochachtungsvoll 


Walter Lambeck. 


III ache | 


Goldene Damenuhr, 
Monogramm M. S., mit Deckel, ohne 
Glas, verloren auf dem Hauptbahnhof 
oder von der Windfte. bis zum Land. 
ratsamt. Gegen Belohnung abzugeben 
bel E. Szyminski, Windſtr. 1. 


Schwarze Henne 


(Minorka) entlaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben Gerftenfir. 93, 2 Tr., x. 


heseltzgt in etwa 2 Tagen ohne Be- 
riss fürung gernek- Aufl farblos. 
Müseiser Preis. Aerztl. empfoklen. 


L. Fabrieius, 


Vohwinkel Ahld 59, Gustaysträsse. 
ort. 


Vors. nnanfall. Nachnahme u. P 
CCT 


Möbliertes Zimmer, 
vom 15. 6. zu ver⸗ 


Seglerſiraße 10, 2. 


totem Inventar wegen Einberufun 
fort zu verkaufen. s ok 


Kretschmer, Goſigan bei Tauer. 
Tin 


Mein Nentengrundſtüc. 


{ 30 Morgen groß, bin ich willens unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
f G. Wendt, Sulkau. 


Demjenigen, der mir mein Portemonnaſe 
mit en. 150 Mark Inhalt wiederbringt,! 
welches ich in Jakobsvorſtadt, Lelbitſcher⸗ 
ſtraße, am 4. 6. 18, abends zwiſchen 
10—½11 Uhr verloren habe. 
Feldwebel Ball, G. 61 


ugelaufen. 
5 Huhn aunet we: 2 


9 ſeht gut möbl. Jinmet 
(Klavier) in ruhigem beſſerem Hanſe ſo⸗ 
fort zu vermieten Strobandfir. 17, 2. l. 


bl. Vorderzimmer 


(efefir. Licht) zu verm. Breiteſir 38. 2 


Ent Aist. Borderzimmer 


zu vermieten. Culmerſtraße 11, 2. 


31. I enn 


Größe 46, billig zu verkaufen. 
Talſtraße 42, 1 Treppe, reck ts 


Braune Stute 


2 Jahr alt, verkauft 
Beſitzer Zudse, Gr. Bendorf, 


Lullenkiten 


ſeparater Eingang, 
nisten. 


Nach ſiegreichem, mit vollem Erfolg gekröntem 
Sturm ſeines Bataillons fand durch einen Schrap⸗ 
nellvolltreffer den Heldentod, der a 


Hauptmann und Bataillonsführer 


Fritz Reuter. 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. u. 2. Klaſſe. 


Der beſten einer iſt uns entriſſen. Der allver⸗ 
ehrte und geliebte Führer und Vater ſeines Ba⸗ 
taillons. Das Andenken an dieſen kerndeutſchen 
Mann und vornehmen Offizier kann niemals bei 
uns verblaſſen. Die Taten ſeines Bataillons zeu⸗ 
gen für ihn. 


von Luck, 
Oberſtleutnant und Kommandeur eines Reſerve⸗ 


Wir erhielten heute die erſchütternde Mitteilung, daß in den ſchweren 
Kämpfen im Weſten am 29. Mai unſer unvergeßlicher, geliebter, jüngſter 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Dieſes zeigen in tiefſtem Schmerze an 
Neubruch, Guttau und Schwarzbruch, im Juni 1918 
Leonhard Ruther und Frau Dorothea, 


geb. Eggert, 
Alma Ruther, 
Arnold Ruther, Lehrer, 


Auf unſerm Kirchhof 


IE der Kirchhofſtraße find die 


Scheda, Schwarz. Voigt. Segler, Gablitz, 
Lorenz, Köhn, Engel, Koſelowski, Nez. 
Ulmer, Berndt und Wieſner, Damerau, 
Gutzeit, Sackriß, 


in Irdnung zu bringen. 
Wir fordern die Beſitzer dieſer Erb⸗ 
begräbniſſe dazu auf. 
Thorn den 6. Juni 1918. 


Der Gemeindekircheurat 
der St. Georgengemeinde. 
Yohst. 


Johs 


Sonnabend. 8. Juni, 7, Uhr: 
Ermäßigte Preiſe! 


Polenblut. 


Sonntag den 9. Juni 1918, 


Aufaug ausuahmsweiſe 8 Ahe: 


Hbbagabe 


Das Schwarzwaldmädel. 


Dienstag, 11. Inni. 7% Uhr: 


Die tolle Komtess. 
Gemeinſchaft für eulſchiedenes 
Chriſtentum, Baderſtr. 28, Hof- Eingang 
5 Evangel.⸗Verſamml. ſed. Sonntag und 
Feiertag nachm. 41, Uhr. Bibelſtunden 
ſed. Dienstag u. Donnerstag, abds. 8] Uhr. 
Thorner eb. Richi. Binuhrengvereiit. 

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Verſammluug 
in der Aula der Mädchen⸗Mittelſchule, 
Gerechteſtr., Eingang Gerſtenſtraße. 
Ehjriſſiſcher Verein junger Männer, 

Tuchmacherſtraße 1. 

Sonntag, abends 7 Uhr: Soldaten 
und junge Leute. 

Jedermann willkommen. 


Vopliſtenkapelle. 


Sonntag, nachm. 4 Uhr. 
ted. Wesser, Ibethauſen | 


(Zeltmiſſionar hier 1908). 
Jedermann freundlichſt eingeladen. 


Fräulein, mehrere Jahre an Warſchauer 
Schulen tätig gemefen, erteilt 


polniſchen Unterricht. 


‚Zurmitraße 8. 1 Treppe, 


Erfahren. Landwirt, 


militärfrei, ſucht Stelle als Gutsverwalter, 
Nähe von Thorn. Gefl. Angeb. u Fe 
1657 an die Geſch. der „Preſſe“ erbeten, 


Hausverwalterſtelle 
von ſogleich oder ſpäter geſucht. 
Angebote unter @. 1666 an bie Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


| Schneiderin ſucht 
Beſchäſtigung. zamape «2. 


Wiuſchenaßlerin 


ins Haus kann ſich melden. 
Thorn 3, Parkſtraße 12, 


Welcher Herr bringt 2 jung. Damen das 


Tennisſpiel bei? 


Angebote unter O. 1664 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 7 


Wer bar Geld braucht 


ſchreibe direkt an R. Liedtke, Danzig, 
5 Rarabiesraffe Bud. 


Inf.⸗Regiments im Felde. Erhard Ruther, z. Zt. i. Felde, und Ge Minna, 
3 Nas geb. Huse, 
August Zittlau, z. Zt. i. Felde, und Frau Grethe, 
Ber geb. Ruther, 
Hugo Sonnenberg, z. Zt. im Felde, und Frau 
Hedwig, geb. Ruther. 
Albert Sonnenberg, 3 Zt. im Felde, und Frau 
Frieda, geb. Ruther. 


Soeben erhielten wir die traurige Nachricht, 
daß nach kurzer Krankheit mein jüngſter Sohn, 
unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel 


Schütze Willy Reile 
im Alter von 18 ½ Jahren am 4. 6. im Feſtungs⸗ 
lazarett zu Lüttich verſtorben iſt. 

Thorn den 6. Juni 1918. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Wenn Liebe könnte Wunder tun — und Tränen Tole wecken, 
— dann würde Dich gewiß nicht dort — die fremde Erde decken. 


Ruhe ſanft! 


m Leben geliebt, im Tode beweint, 
immer vergeſſen, auf ewig vereint. 


Heute früh 5½ Uhr entſchlief ſanft nach langem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere herzensgute Mutter, 
unvergeßliche Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


sc Klara Gerlach 


geb. Wirth 12 60 
im vollendeten 36. Lebensjahre. 15 a 
Dieſes zeigen im tiefen Schmerze, um ſtille Teilnahme bittend, an 
Thorn den 7. Juni 1918 eee au a 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Karl Gerlach, 
Landgerichtskanzliſt, z. Zt. im Heeresdienſt. 


Die Beerdigung findet am 11. d. Mis, nachmittags 4 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des neuftäbtiichen Irfedhoſes aus ſtatt. ee 9 cher R 


Am 31. Mai entſchlief in einem Feldlazarett im Weſten au 
einer ſchweren Verwundung unſer älteſter Sohn, Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, der 2 


Gefreite 
Max Witt 
im noch nicht vollendeten 26. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Podgorz den 7. Juni 1918. 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Julius Witt nebſt Frau und Kindern, 
Zollaſſiſtent Gamser und Familie. 


© 


7 


Nachruf. 
Ganz unerwartet erhielten wir die traurige 
Nachricht, daß unſer einziger über alles geliebter 


Bruder, der 
5 Landſturmmann 


August Weinkauf 


im Alter von 46 Jahren in rumän. Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft, Ende Februar 1918, an einer ſchweren Krank⸗ 

heit verſtorben iſt. SER 
Eiſenach, Eydtkuhnen, Berlin, im 
Juni 1918. i 
Die fieſtrauernden Schweſtern. 


So Ruhe ſanſt, Du lleber Bruder, 

m fernen Land im ſtillen Grab, 

ein denken wir hler im Heimatland 
Wie Du dort für uns gelitten haft, 
Dir ſollten hler dem Feind entgehen, 
Du mußteft dort zum Tode gehen. 
Mit Liedern ſel Dein Grab geihmült. 
Wenn wir uns wiederſehn im Licht, 
Dann iſt die Tränenſaat verdorrt 
Dann ſind wir vereint bel Gott. 
Sieh Du als Stern auf uns herab 
Und nimm den Gruß bis an unſer Grab. 


Die Ueberführung unſerer lieben, teuren Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter und Tante Frau Katharina 
Glinskifindet am Sonntag nachm. nach der Vesperandacht 
zu St. Marienkirche ſtatt. Die Trauermeſſe und Vigilien 
am Montag um 8 Uhr. Im Anſchluß daran Beerdigung 
f dem altſtädtiſchen Friedhof. 


Heute morgen entſchlief hier nach kurzem Krankſein 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und HR 


Frau Stadtbaurat 


Olga Schmidt, 


verw. Leetz, geb. Danielowski - 
im Alter von 68 Jahren. 
Dies zeigen in tiefer Trauer an 
z. Zt. Gut Müßen bei Wenſin in Holſtein, 
den 5. Juni 1918 
Jenny Witte, geb. Leetz, Bendorf, 
Hermann Viktor Leetz, Müßen, 
Major und Regimentskommandeur, 
Adolf Witte, z. Zt. im Felde, 
Ida Leetz, geb. Abraham, 
und fünf Enkelkinder. 


Trauerfeier im Sterbehauſe am Sonnabend den 8. 
Junk 1918, 12 Uhr (neue Zeit). Einäſcherung im Krema⸗ 
Ft in Lübeck am Montag den 10. Juni, nachmittags 

2 Ahr. a 


dem Heimgang unſeres lieben Entſchlafenen und 
die herrlichen Kranzſpenden ſagen wir unſeren 
herzlichen Dank. 


Thorn den 6. Juni 1918. 
i Im Namen der Hinterbliebenen: 
. Paul Sieg. 


Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme an 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme ſowie 
reichen Kranzſpenden bei der Beerdigung unſeres un⸗ 
vergeßlichen Sohnes und Bruders Traugott ſprechen wir 
Allen, insbeſondere Herrn Paſtor Wohlgemuth für 
die troſtreichen Worte am Sarge und Grabe Stermit unſern 
innigſten Dank aus. N 


FJamilie Paul Finger. 


5 


Am 6. d. Mts., 4 Uhr nachmittags, entſchlief 
nach langem, ſchwerem Leiden unſere liebe, unver⸗ 
geßliche Mutter und Großmutter Frau 


Dofotea Thimm 


im 77. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen, um ſtille Teilnahme bittend, an 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Lulkau den 7. Juni 1918 
Wilhelm Trienke, und Frau, geb. Thimm. 


Die Beerdigung findet am Sonntag den 9. d. Mts., | 
um 4, Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung! 
Geſtern nachm. 6%, Uhr entſchlief ſanft nach 

kurzem Krankenlager unſere liebe Mutter, Groß⸗ 

mutter, Urgroßmutter und Schwiegermutter, Frau 


x m 
Adelheid Hesse 
geb. Seidler, 
im 91. Lebensjahre. K 
Thorn den 7. Juni 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Frau Marie Tarrey. 


& Die Beerdigung findet Montag den 10. Juni, nachm. 
Ahr, von der Leichenhalle des altſt. ev. Kirchhofes aus Kan. 


iher Teilnahme beim Heim⸗ 
annes, ſowie Herrn Pfarrer 
Jacobi für die troſtreichen Worte am Sarge ſage, ich 
Allen meinen herzlichſten Dank. 

Oſterode den 5. Juni 1918. g 
Margarete Sippli, geb. Scheider. 


Für die Beweiſe Herzl 
gange meines lieben M 


ejumt zudperläſſiges, ehrliches Langer, ſchwarzer 


Rübchen oder Frau 


für Vor⸗ und Nachmittagsſlunden. 
„ Meldungen Porkſtraße 16a, 2, l. 


den. 
Belshanfähnb, gen „Breife”, 0 
Hierzu zweites Blatt. 


— 


Thorn, Sonnabend 


den 8. Juni 1918. 36. Jahrg. 


Die Preſfſe 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
152. Sitzung vom 6. Juni, 11. Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Schmidt. 
Der Staatsvertrag über die Errichtung eines 


Deuticher Reichstag. 
168. Sitzung vom 6. Juni, 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesrats: von Payer, Wallraf. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Wahl des Präfidenten. 


gemeinſchaftli Landgerichts in Meinigen f 

(Nachtragsvertrag) wird genehmigt. — Der Er] Vizepräſident Dr. Paaſche: Ich habe Ihnen 
gänzung der Enteignungs⸗Notverordnung vom im Auftrage des Alteſten⸗Ausſchuſſes vorzuſchlagen, 
11. September 1914 wird zugeſtimmt. eute die Wahl des Präſidenten auszuſetzen, un 


Der Kultusetat. NE 
Tag der Vizepräſidenten. 
E. ) 15 Tages von der Mehrheit ein Antrag zur Ge⸗ 


inſpektoren find wir einver 


ta a 5 
Abg. A. Hoffmann c. S.): Die Trennung re völlige Freiheit. Dieſe Herren fördern die 


die Austrittsbewegung ſei auf welſchem Boden Hanswurst! Petroleumſchieber! — Abg. Noske 


fremder Sprache übt Herr Häniſch hat geſtern wird uns trotz aller Anträge nicht geſtattet. Der 
Seither ee. De rden Ilufions. Redner wendet ſich gegen den Abg. Noske. 


nicht erſt im Kriege die Nüſtungsausgaben be⸗ ſonſt können Sie was erleben! — Heiterkeit.) Das 


man ſi 
Preußen venchulder hat. (Lebh. Unruhe Pfui⸗ 


— 2 — Abg. Wern 12 5 Gießen (D. Fr.): Dieſer Streit 


zeſſen wird bei uns das Wirken des Miniſters Lyzeum überwacht, während andere Beamte 
5 Progr ; Ruſſiſch⸗ B rkg ſind. die 
Miniſters hat uns gefallen, wir hoffen von 010 unnen dine, S 5 = 


der Beſoldung der ihm unter⸗ Grenze. 5 


. fer Kaſtengeiſt. Es iſt bedauerlich, Leute werden ſich 
b es noch nicht gelungen iſt, um fie ein Band Verbandes erkundigen 
der Einheitlichkeft zu ſchlingen. Ein gorpus] Damit ſchloß die Ausſp 


paedagogorum wäre wünschenswert, es ſollte ein 
lam mi 


Hierauf wurde die fee 
h ! hränkung, 


11 5 © angenommen. s 
f Dr. Traub (Wild): Es it von ganz 9er Der inzwiſchen eingebrachte Antrag, betreffend 


pnderer Bedeutung daß Leh 0 
zen Fragen der Wektanſchauung einer Meinung ſchäftsordnungskommiſſion überwieſen. 


als ſolche weit hinausgegriffen über den 
eat Torfeitonatititgen rund. 


Um das Reichstagspräftdium. 


Notwendig ie m a g auch 5 pro⸗ 
e u dennen lernen können. f 
Aber bie Ersichumg got Durchaus in undogmoti⸗ Antrag der Mehrheitsparteſen. 
Weiſe zu erfolgen. Soll der Kultusminiſter Im Reichstage iſt folgender von mehreren 


erfolgreich wirken können ſo tft fein Etat jo reich N 
wie möglich auszuſtatten. Kirche und Staat ſind e e 5 0 2 
dwei inetnandergewachſene tutionen, die ſich Antrag eingebracht worden: 

nicht ohne Schaden krennen affen. j . Der Reichstag wolle beſchließen: \ 
Kukltusminiſter Dr. Schmidt: Die Fülle 1. Die Geſchäftsordnung für den Reichstag 


der Anregungen war fo groß, daß es mir nicht dahin abzuändern: 
möglich iſt, hier auf lle einzugehen. werd zuändern: : 
wich 3 Sm En 1: 85 — 5 at na Der 8 9 Abſatz 2 und 8 13 Abſatz 2 erhalten 


8 9 Abſatz 2: Die Wahl des Präfidenten, 
ſodann der drei Vizepräſidenten erfolgen je 
in beſonderer Wahlhandlung durch 
Stimmzettel nach abſoluter Stimmenmehrheit. 

§ 13 Abſatz 2: Der Präſtdent vereinbart mit 
den Vizepräſidenten die Reihenfolge der Ver⸗ 
tretung im Falle ſeiner Verhinderung und 
ordnet den Wechſel im Vorſitz. 

2. Aufgrund des vorſtehenden § 9 Abſatz 2 der 


peu h 
Es in erſter Linie ig jedem Begabten das 


re Ausgaben zu vermeiden, aber ich und zwar ohne Rangordnung und mit gleiche 
zechne darauf, dis Unterſtützung des Kaufe gu Recht. Die beiden bisherlpen Bräſdenten Paaſche 
f In und Dove würden in ihrem Amt bleiben, wäh: 
rend die Sozialdemokraten, die einen berechtigten 
Anſpruch auf einen Vizepräſidenten haben, hier⸗ 
für den Abgeordneten Scheidemann präfentieren, 
Wie das „Berl. Tagebl.“ annimmt, wird die 
Beſchlußfaſſung und Ernennung der Vizepräſiden⸗ 
ten in der Sitzng vom 8. Juni ſtattfinden. Ein 


f (Sweites Blatt.) 


Ge⸗ daß die Frühdruſchprämien auch in die 


aus der Initiative des Zentrums angebotener 
Antrag an die konſervative Fraktion, ob auch ſie iſt die Rangordnung der Diplomaten für auf⸗ 
im Präſidium vertreten fein wolle, wurde von der gehoben erklärt. 
feratel erte ae „ Nuſſiſche Hetze gegen Finnland. 

f Aus Petersburg geflüchtete Finnländer be: 


7 richten, daß dort eine heftige Agitation gegen 
Politiſche Tagesſchau. Finnland von roten Agitatoren betrieben wird, 

Im Ernührumgs aus ſchuch des Reichstags ſodaß man einen finnländiſchen Pogrom befürchtet. 
erklärte UAnterſtaatsſekretär Dr. Müller u. a., 


Nach einer Verfügung der Sowjet⸗Regierung 


Der Senat plant daher den Austauſch finniſcher 
Flüchtlinge. 

i Eins mahnende Stimme. . 

„Gazeta Bucureſtilor“ bring einen Artikel 
über den finanziellen Zuſammenbruch 
Rumäniens, in dem Maßnahmen angeführt 
werden, die getroffen werden ſollten, um die Fi⸗ 
nanzlage des Landes wieder zu heben. Der Ar⸗ 
tikel ſchließt: Auch unſerer auswärtigen Politik 


ſem Jahr beibehalten werden würden. Die O b ft= 
und Gemüſepreiſe hätten gegenüber dem 
Vorjahre teilweiſe erhöht werden müſſen, weil 
die Erzeugungskoſten und Ankoſten des Handels 
geſtiegen ſeien. Die Reichsſtelle für Gemüſe und 
Obſt habe aber vorläufig nur Richtpreiſe 
feſtgeſatzt. Höchſtpreiſe ſollten erſt dann feſt⸗ 


Mehrheitsparteien geſtellter 


Lebensmittel aus der Ukraine. 
Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Dresden be⸗ 


15 Wagen Speck, Getreide und Zucker. 


Die Eröffnung des Studentetthauſes Wit 
flämeſchen Univerſität 


fand am 3. Juni in Genf in Gegenwart des 
Generaloberſten Freiherrn 
v. Falkenhauſen ſtatt, der in einer längeren 
Anſprache der Hoffnung Ausdruck gab, daß die 
Erwartungen des flämiſchen Volkes ſich erfüllen 


Generalgouverneurs, 


möchten. \ 
Die Entenſepräſidenten um Polen. 


gender Erklärungen erzielt: 


Herrſchaft des Rechtes in Europa dar. 


Tſchechen, Slowaken und Süd⸗Sla⸗ 
wen: Die alliierten Regierungen habn mit 
Genugtuung Kenntnis von der dem Staats⸗ 
ſekretür der Vereinigten Staaten abgegebenen 
Erklärung genommen und ſie haben den Wunſch, 
ſich ihr anzuſchließen, wobei ſie ihre leb hafte 
Sympathie für die freiheitlichen nationalen 
Beſtrebungen der tſchecho⸗flowakiſchen und ſüd⸗ 


ſlawiſchen Völker zum Ausdruck bringen. 
Engliſche Dreibereien auf Island. 

Zu Islands Separationsbeſtre⸗ 
bungen ſchreibt „Svenska Dagbladet“, die is⸗ 
ländiſche Frage ſei für den ganzen Norden von 
großer Bedeutung. Der däniſch⸗isländiſche Kon⸗ 


flitt drolle Island unter dem irreführenden 


Namen der Selbständigkeit zu einem Großmachts⸗ 
anhängſel zu machen. Man müſſe den Verdacht 
hegen, daß hinter der isländiſchen Maßnahme, 


eigene Unterhändler für das engliſch⸗isländiſche 


Handelsabkommen nach London zu ſchicken, der 


bereits beſitze, aber er ſchwäche den däniſchen 
Staat und ſchädige damit den ganzen Norden. 


N Die ulrafniſche Flagge. 
Nach einer Verordnung der ukrainiſchen Re 
gierung zeigt die Flagge der ukrainiſchen Haa⸗ 
delsflotte die beiden Farben blau und gelb. 


In den nkraſniſch⸗ ruffiſchen Ausſchacß⸗ 
verhandlungen 

wegen Rückgabe des rollenden Eiſenbahnmaterials 
erklären die ukrainiſchen Bevollmächtigten, daß 
von einem Austauſch keine Rede fein könne, nur 
von bedingsloſer Rückgabe des fortgeſchafften 
Materials. Der ruſſiſche Vertreter Manuilst ent⸗ 
gegnete, in dieſem Falle auf Rückgabe ſämtlicher 
auf ruſſiſchem Gebiet von den ukrainiſch⸗deutſchen 
Truppen erbeuteten Güter baftehen zu müſſen, 
andernfalls ſei als Ausgleich für den Wagenpark 
die Auslieferung entſprechender Mengen Getreide 
und Kohle, die ſeinerzeit von der ukrainiſchen 
Regierung zurückgehalten wurden, erforderlich. 
Eine Einigung wurde nicht erzielt. 


über Maßregeln zur Unterdrückung der Gegen: 
revolutiant in Rußland 

berichten verſchiedene Blätter, daß Lenin den 
Auftrag zur Mobiliſierung von 12 Jahresklaſſen 
gegeben habe zur Niederhaltung der Gegen⸗ 
revolution, die mit Anterſtützung der Entente von 
den Kadetten und anderen unzufriedemen Ele⸗ 
menten ins Werk ‚neiegt werde⸗ 


geſetzt werden, wenn der Ausfall der Ernte ſich 
überſehen laſſe. 2 


richtet wird, iſt jetzt der erſte Güterzug aus der 
Akraine in Dresden eingetroffen. Er brachte in 


Amtlich meldet Havas: Bei einer am 3. Juni 
in Verſailtes abgehaltenen Zuſammenkunft 
der Miniſterpräſidenten der drei alliierten Länder 
Frankreich, Großbritannien und Ita⸗ 
„tien wurde Einverſtändnis über die Abgabe fol⸗ 


Polen: Die Schaffung eines einigen und 
unabhängigen polniſchen Staates mit freiem Zu⸗ 
gang zum Meer ſtellt eine der Bedingungen für 
inen dauernden und gerechten Frieden und die 


engliſche Konſul auf Island fiehe Der 
isländiſche Separattsmus könne Island ſchwerlich 
mehr wirkliche Unabhängigkeiten geben, als es 


wird man eine andere Richtung geben müſſen. 
Die letzten Erfahrungen haben uns gelehrt, daß 
unſere einzige natürliche Verbindung 
ein Bündnis mit den Mittelmächten 
iſt. Nur ſie bringen unſerm Lande das für ein 
Bündnis nötige Intereſſe entgegen, und wir 
haben ein Intereſſe daran, ihnen unſere Freund⸗ 
ſchaft anzutragen. Die zum Wiederaufbau un⸗ 
ſeres Landes nötige wirtſchaftliche Anterſtützung 
können wir nur bei den Mittelmächten finden. 
Die Länder der Entente haben nicht die Möglich⸗ 
keit, uns zu helfen, gefunden und werden ſie auch 
nie haben; ſelbſt wenn wir annehmen, daß ſie ſich 
wirtſchaftlich oder politiſch dazu veranlaßt fühlen 
ſollten. Indem wir das natürliche Bündnis, das 
durch Bratianu gebrochen wurde, wieder her⸗ 
ſtellen, werden wir zu den inneren Mitteln für 
die finanzielle Reorganiſation die ſehr wertvolle 
ausländiſche Unterſtützung hinzufügen. 
Chile bleibt neutral. 

Havas meldet aus Santiago de Chile: Eine 
Botſchaft des Präſidenten aus Anlaß der EC» 
öffnung der Kammer drückt ihr Bedauern über die 
Verlängerung des Krieges aus, welche die Negie⸗ 
tung verpflichtet, bei ihrer Neutralitätspolitik zu 
verharren. Das Finanzjahr 1917 habe befriedigende 
Ergebniſſe gehabt. Die äußere Schuld ſei im De⸗ 
zember 1917 auf 31095820 Pfund Sterling zu⸗ 


rückgegangen. 
B —b8.... 


Deutſches Reich. 


Berlin, 6. Juni 1918. 

— König Friedrich Auguſt hat am Mittwoch 
den Beſuch des Fürſten von Albanien, der mit 
politiſchen Fragen zuſammenhängen ſoll, emp⸗ 
fangen. 8 8 

— Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl Im 
Wahlkreis Oppeln 4Lublinitz⸗Toſt⸗Gleiwitz für 
den verſtorbenen Zentrumsabgeordneten Ober⸗ 
landmeſſer Stadtrat Warlo wurden bisher ge 
zählt: Für den Abgeordneten Korfanty (Pole) 
18 760 Stimmen, für Rechtsanwalt Nehlert (Zen⸗ 
trum) 8847 Stimmen. Einige Wahrreſultate ſtehen 
noch aus, aber an der Wahl des Abgeordneten 
Korfanty iſt nichts mehr zu ändern. 

— Die ſonſt ſechsjährige und bis zum 5 Fe 
bruar 1919 bereits verlängerte Wahlzeit des 
bayeriſchen Landtages iſt zur Sicherſtellung des 
Staatshaushalts abermals, und zwar gleich auf 


worden, weil zur Erledigung des Staatshaus⸗ 


lich zufammentreten muß und beim Kriegsende 
1918 oder Anfang 1919 ein großer Teil der 
Wähler aus naheliegenden Gründen an der Aus⸗ 
übung ſeines Wahlrechts noch verhindert ſein 
würde. 

ln 


Mannigfaltiges. 
(Die wuf dem Friedhof vergrabenen 
Kartoffeln.) Ein Totengräber in der Rhein 
gegend hatte auf einem Friedhofe einige Zentner 


Kartoffeln verborgen und ein Kreuz daraufgeſteckt 


mit der Inſchrift: „Er ruhe in Frieden!“ Ein bis 
jetzt Unbekannter kam der Sache auf die Spur, 


und eines Morgens fand auf dem Grabkreuz eine 


andere Inſchrift: „Er ift auferſtanden, er iſt wicht 
mehr hier!“ Der Totengräber öffnete das Graf 
und entdeckte: die Kartoffeln waren weg. 

(Beſtechungsverſuch an dem Direk⸗ 
tor einer Krlegsgeſellſchaft.) Die 
Strafkammer Nordhauſen verhandelte auf Antrag 
des Vereins gegen das Beſtechungsweſen, Sitz 
Berlin, gegen den Kaufmann Emil Herbſt in 
Artern (Thür.). Der Angeklagte hatte eine Erſatz⸗ 
ſohle erfunden, welche er der Erſatzſohlen⸗Kriegs⸗ 
geſellſchaft anbot. Gleichzeitig wandte er ſich pri⸗ 
vatim an den Direktor der Geſſellſchaft, legte ihm 
eine „großzügige“ Handhabung ans Herz und bot 
ihm 20 % des Reingewinnes an. Das Gericht 
verurteilte Herbſt wegen Beſtechung zu 500 Mk. 
Geldstrafe und verfügte ferner die Veröffentlichung 
des Urteils von Amtswegen. 


zwei Jahre bis zum 5. Februar 1921 verlängert 


halts 1920/21, der Landtag im Herbſt 1919 geſetz⸗ 


Verluſt von 
Lebensmittelkarten. 


Hütet die Brotkarte und Lebens⸗ 
mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. 

Verluſt der Marken bedeutet Hunger⸗ 
leiden. Erſatz kann nicht gegeben 


werden. 
Der Magiſtrat. 


Die Liſten 
Unermittelte Heeresan⸗ 
gehörige, Nachlaß⸗ und 
Fundſachen 
werden fortan 
in der Polizeiwache, Rathaus, 
amtlichen Fürſorgeſtelle für 
Kriegshinterbliebene, Rat⸗ 
haus, Zimmer 42 und 
„ Stadtbücherei 
zur Einſicht öffentlich ausgelegt. 


Der Magiſtrat. 


Umſchreibung 
bei den Fleiſchern. 


Aus der Einwohnerſchaft ſind zahl⸗ 
reiche Wünſche um Umſchreibung zu 
einem andern Fleiſcher laut geworden. 

Wer ſeinen Fleiſcher wechſeln möchte, 
kann ſich in der Zeit vom 17. bis 
einſchließlich 29. 
andern Fleiſcher in die Fleiſchkunden⸗ 
liſte eintragen laſſen. 
bungen werden im ſtädtiſchen Ver⸗ 
teilungsamt 1, Culmerſtraße 16, eine 
Treppe, Zimmer 8, vorgenommen. 
Der Brotkartenausweis und der Fleiſch⸗ 
kundenſchein ſind vorzulegen. Nach 
dem 29. Suni 1918 werden Anträge 
ohne wichtigen Grund nicht mehr be⸗ 
rückſichtigt. 

Thorn den 1. Inni 1918. 


Der Magiſtrat. 
1. Der 


Handel 
mit Pferden 


iſt im Bereich der preußiſchen 
Heeres verwaltung frei. Beſtehen 
bleibt lediglich die Verpflichtung, 
daß jeder Käufer und Verkäufer 
eines Pferdes ſofort nach Ab⸗ 
ſchlnß eines An⸗ und Verkaufs 
von Pferden ſeinem Gemeinde⸗ 
vorſtand Meldung erſtatten muß 
unter Angabe des genauen Natio⸗ 
nales des betreffenden Pferdes. 
Dieſe Meldung iſt für den Stadt⸗ 
bezirk Thorn dem Mobilmachungs⸗ 
büro, Strobandſtraße 1, zu er⸗ 
ſtatten. 

. Die Aus⸗ und Durchfuhr von 
Pferden nach den Bereichen der 
anßerpreußiſchen Heeresverwal⸗ 
rg im Handelsverkehr ift ver⸗ 


e gegen 145 1 
und 2 werden gemäß $ 2b des Ge⸗ 
letzes vom 4/6. 1881 und des Geſetzes 
som 10/12. 1915 mit Gefängnis bis 
Ee Jahre, beim Vorliegen mil⸗ 

der Umſtände mit Haft oder mit 

Geldſtrafe bis 1500 Mark beſtraft. 


Thorn den 4. Juni 1918. 
Der Magiſtrat. 


— 


„ „ 


Abgabe 
von Näucherſiſchen. 
In nächſter Zeit werden kleinere 
engen geräucherter Fiſche eingehen, 
in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen 
und abwechſelnd in einigen kauf⸗ 
Bee Geſchäften zu haben fein 
den. 
Wir ſtellen anheim, gelegentlich nach 
(er Eingang von Fiſchen nachzufragen. 
Thorn den 4. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 


Abgabe von Preßftroh. 


Von einer Anzahl Pferdehalter des 
en Thorn iſt das für fie 
eitgeſtellte Preßſtroh nicht abgefor⸗ 
worden. 
Es können deshalb noch Pferdehal⸗ 
„die ihre Menge bereits abgenom⸗ 
men haben, weiter beliefert werden. 
5 Kaufluſtige können Beſtellungen in 
ber ſtädtiſchen Markenabrechnungs⸗ 
25 Bacheſtraße aufgeben. 
Thorn den 4. Juni 1918. 
Der Magiſtrat. 


Ne ier igonometriſchen 
Markſteine. 


Die ſeit einigen Jahren don der 
Brigonometriichen Abteilung der könig⸗ 
lichen Landesaufnahme ausgeführte 
rüfung von trigonometriſchen Punk⸗ 
hat ergeben, daß die Markſteine 
zumteil ganz verſchwunden, zumteil 
aus dem Acker herausgenommen und 
em Wall oder im Graben niedergelegt, 
Bun an Ort und Stelle liegend 
rgraben find. Die Beſitzer ſind faſt 
gusnahmslos im Unklaren über den 
= und Wert der trigonometriſchen 
an. Sie beackern die Marks 
geinſchutzflächen in dem Glanben, daß 


Abtrennen und aufbewahren! 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Thorn. 


Inni 1918 zu einem 


Die Umſchrei⸗ 


7. Juni 1918. 
158 zwar der Boden nicht gehöre, 
ihnen aber die Nutznie ßung überlaſſen 
ſei. Dieſe Annahme iſt irrig. Die 
Markſteinſchutzfläche, d. i. die kreis⸗ 
förmige Bodenfläche von 2 qm um 
den Markſtein, darf nicht vom Pfluge 
berührt werden. 

Zuwiderhandlungen werden nach 
8 370, des R.⸗Str.⸗G.⸗B. mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft 
beſtraft. 

Durch das Umpflügen und Eggen 
der Markſteinſchutzflächen Aufladen die 
häufigen Verrückungen und Beſchädi⸗ 
gungen der Markſteine; mit Der ge⸗ 
kringſten Verſchiebung it aber der 
Punkt zerſtört und kann nur unter 
Aufwendung von erheblichen Koſten 
von Technikern der Landesaufnahme 
wiederhergeſtellt werden. 

Die Zerſtörung von 
triſchen Punkten der preußiſchen 
i gime it nach 8 304 des 

R.⸗Str.⸗G.⸗B. ftraf6 ar und wird mit 
Gefängnis bis zu 3 Jahren oder mit 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. geahndet. 

Die Polizeibehörden ſind angewieſen, 
die trigonometriſchen Punkte regel⸗ 
mäßig zu überwachen und vorgefundene 
Beackerungen der Schutzflächen oder 
Beſchädigungen der Steine imnachſicht⸗ 
lich zu verfolgen. 

Marienwerder 

den 30. Dezember 1910. 


Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten A. 

Veröffentlicht. 
r Sn 6. Juni 1918, 
Der Magiſtrat. 


Moche bon Maher 
und Buttermilch. 


Auf Abſchnitt 20 der Lebensmittel 
karte F können in den als Milchver⸗ 
kaufsſtellen bekannten Geſchäften 


zwei Liter Mager⸗ 
oder Buttermilch 


bezogen werden. 

Beide Milchſorten ſind reichlich vor⸗ 
handen. In ſpäteſtens 3—4 Tagen 
wird ein neuer Abſchnitt aufgerufen 
werden, ſodaß nur empfohlen werden 
kann, die Milch bald abzufordern. 

Die bisher zum Bezuge von 
Mager⸗ und Buttermilch aufgerufenen 
beiden Abſchnitte 17 und 19 verlieren 
mit dem 9. Juni ihre Giltigkeit. 

Thorn den 7. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 


Ein Teil der Dlll'ſchen Badeanſtalt 
ſteht auch in dieſem Jahre für Uns 
bemittelte offen und zwar für weib⸗ 
liche Perſonen am Moutag, Mittwoch 
und Freitag von 12 Uhr mittags und 
für männliche am Sonntag, Dienstag 
55 Donnerstag von 12 Uhr mittags 
ab. f 

Badekarten werden an Schüler, auch 
Fortbildungsſchüler, durch die Herren 
Lehrer, im übrigen anch durch die 
Herren Bezirksvorſteher verteilt. 


Der Magiſtrat II. 
Belanntmachung. 


Unter Hinweis auf 88 14, 16 und 
70 der in Thorn giltigen Straßen ⸗ 
Polizei⸗Verordnung vom 9. Dezember 
1012, Kr., sn Nr. 101 11555 1912, wird 


trigonome⸗ 


— ————— —AUVꝛ— END ...... ...... reer ——— — 


er öffentlichen a 55 in del 
Anlagen ohne Erlaubnis der ſtädtiſchen 
Garten verwaltung verboten iſt und 
ſtrafrechtlich verfolgt werden wird. 


Die 3 


75 Stelenangebae, 5 


Emen noeh 


Naihiniien, 


E Schloſſer oder Schmied), ten: | we 


dauernd ein 


Ziegelei Wiebusch, 


Rudak bei Thorn. 


1 Heizer 


für meine Badeanſtalt 10 geſucht. 


V. Boettcher, Zaderſtraße. 1 


Zimmer pelelen e 8 


ſtellt ſofort ein 


Georg Michel, „Sungenerhsn, 


Mocker. 


Eehrlinge 


für Maſcht inenban 
Anl Khinenfaheih 1 Dartkiewiez, 


Culmer Chauſſee 35, 


ſucht 


Anmeldung 
Anerkennung von Saatkartoffeln 


im Erntejahr lols. 


Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe verlangen die Förderung des Kartoffelbaues und 
möglichſte Sicherſtellung der Kartoffelernten. 

Dieſes Ziel läßt ſich nur durch Bereitſtellung gefunder ſortenreiner und ſortenechter 
Saatkartoffeln in möglichſt großem Amfange erreichen. 

Wir beabſichtigen deshalb auch in dieſem Jahre wieder die Anerkennung von ſolchen 
Kartoffelbeſtänden vorzunehmen, die zur Erzeugung von Saatkartoffeln beſtimmt find. 
Die Anmeldungen von Früh⸗ und Spätkartoffeln müſſen ſpäteſtens bis zum 10. Juni 
erfolgt ſein. Bei ſpäterer Anmeldung werden, falls eine Beſichtigung überhaupt noch 
ausführbar iſt, doppelte Gebühren erhoben. Eine Zurückziehung von Anträgen vor der 
Beſichtigung ift jedoch möglich, ohne daß dem Antragſteller Koſten entſtehen. Bedingung 
iſt aber, daß die Anerkennungskommiſſion die Reiſe noch nicht angetreten hat. 

Die Anmeldung von Kartoffelbeſtänden zur Anerkennung hat ausſchließlich auf 
beſonderen Anmeldeformularen zu erfolgen, die von uns zu beziehen und welchen die 
Bedingungen beigedruckt ſind. 


Die Landwirtschaftskammer für die Provinz Westpreussen. 


. a Dorrliebchen , 
Ert [Srhlager für Verſandg 
BEE” Zühtige Vertreter geſucht. 

Fuhrmann und v. Fragstein, Berlin W. 15, Faſanenſtr. 73. 


— Arbeiter od. kräftige 
Arbeiterinnen 


verlangt ſofort 
Max Cron, 


W Siſeuwarengroßhaudlung, 
Aloßmanuſtraße 


Ein Arbeiter 


von ſofort geſucht. 


Reglinski. Stückenktaße l. 

Anmerlöliger iur, 

küftine Arbeiter, 
Arbeitshueftjen 


dauernde Beſchäftigung 
ſofort geſucht. 
Gottlieb Riefflin Nachf., 


„ pediteur, Seglerſtr. 3. 
Zwei Ide ordentliche, Ted tage 


besonnen 


für 1 at Beſchäftigung 
rt geſuch 


Oswald Stoewer & Co, 


Culmer Chauſſee 38. 


für 


Dreher, Schloſſer, Former, 
Schmiede, Tiſchler, Frauen 
und Arbeiter 


zum Anlernen ſtellen dauernd ein 


Born & Schütze, 


en 


Gontorillin 


n n von ſofort geſucht. 
Auf Brückenſtraße 5/7, 1 Treppe. 


5 fir. mein Eiſenwaren Tot ſuche ich 
0 1. Juli oder feüher e e jüngere 


Kassiererin. 


Nur ſchriftliche Bewerbungen mit Ge 
haltsanſprüchen und Bild erbittet 


Paul Tarrey. 


Schneiderin 


© | jet ein E. Landow, 5 
Lindenſtraße 1 


Hansſchneiderin 


geſuchk. Brückenſtraße 21, 3. 


Bi Juden einen Werner, |, „ lalbellernen 


Sum ne 2 meiden Culmerſtraße 1, 1. 
—— pen! Yrbeiferinnen 
0 


mit W 


ſofort zu mieten geſucht. 
Angebote unter W. 1472 


an die Geſchäftsſtelle 
der ae h . 


a = 2 


a t  Jastrzembaki, Gereteltr. Gerechleſtr. 


. tiger 
AR für die Dampfmangel und Rolle 14 
cht. delweiss“ 
ärberei, chem. einigung, Weißwäſcherel 
N u. 5 ur oder ſpäler. Angedokle, 2 e ein BEN 
kann ſick melden. für den Nacnnmttag zu rm 5 Monate 
alien Kinde. Zu erfragen be 


Oo J . - 


Meſflienſtraße 8t. 


fergitsteffker Albers, 


Tranvel dei Srenitadt, Wſtpr. Gartenſtraße 2. 


Blaumann, Tnoen oder, 


Holz⸗ 
kohlen 


gibt ab 
Tore Brotfabrik, 


8. m. b. 9. m. b. 9. 


FINERONN 


hat abzugeben 
Dorner Brolfabrik, 


G. m. b. 9. 


Züchtige Berfäuferin 


kann ſich ſofort mel 


95. Mieunig Be Eliſabeihſtraße & 


Lehlfräulen 


oder Anfängerin ſucht 


Techniſches Geſchäſt, 


B. Bartkiewiez, 
Seglerſtraße 31. 


Sauberes Abeitsmadchen 


geſucht. Meldung von 8—12 und 
Uhr. Schillerſtraße 19, 90 


. re en HU A 
Für kinderloſen Arzthaushalt auf dem 
Lande wird ein tüchtige 


Mädchen 


für alles, auch Wäſche, zum 1. Jult gef. 


Frau Dr. Brenske, 


Reutſchkau. 


Alleinmädchen 


Unterſtützung der Frau per 1. Juli 
gelacht he beim Verwalter 
Wende, Sägewerk, Thorn⸗Holzh, 


Alleinstehende Frau 


oder Mädchen für den ganzen Tag geſ. 
Brombergerſtraße 45, ptr., r. 


Aufwartung 


für die Vormittagsſtunden von 7 r 5 
Uhr geſucht. Brauerſtraße 1. 


Ynfmärlemäddhen 
oder Frau kann ſich melden 
Schubmacheſtraße 18, 1. 


Segen zu jed. Zeit: Kochmamſell, Sehr“ 


fräulein, Zimmermädchen, 


Landwirlin, Stubenmädchen, Köchin, Mäd⸗ 
chen für alles, Kellnerlehrlinge, Hotelhaus⸗ 
diener, Kutſcher, Gärtner f. Gartenreſtau⸗ 


rant u. Burſchen für Thorn u. a. Städte. 
Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 

Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 82. 


ha en 


von Beamten, möglichſt Innenſtadt, zun 
1. Oktober 1918 zu mieten Sein de 

Angebote unter D. 1654 an bie Ge 
ſchäftsſtelle der . 


von e Ehepaar zum 1. J. 
mieten geſucht, möglichft Er 
Gefl. Angebote unter Z. 1625 an die 
Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“ erbeten. 
on älterem, alleinſtehen 
wird ſogl. oder bis fpäteft. 1. 10. 9 35 un 
45; Bene ane i 
im beſſeren Haufe möglichſt e Bahn ⸗ 
pP ocker geſucht. 
Angebote mit Preis unter 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
um 1. Juli oder 1. Auguft mird den 
beſſerer Dame in der Nähe der Allſtadt 
oder Neuſtadt eine 


zwei bis drei 


Anmet- Mahnung 


möglichſt mit Meinem Gärichen 9 1 
an würde ein 5 


= Haus = 


käuflich erworben worden. 
efl. Angebote unter R. 1687 
die Geſchäfleſtene der „Preſſe“. 


Ein Zimmer evt 
auch zwei mit Küche 


von Kriegelfrau mit einem Kind gesucht 


per bald oder ſpüter. 

Angebote unter P. 1670 n . 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 

Offizier ſucht für mehrere Wochen 


mühlierte mm 


von 2—3 Zimmern mögl. mit Badeeinr. 
Angebote unter J. 1674 an die Ge⸗ 
ſchäſtsttele der „Preſſe“ erbeten. 


Suche in Thorn zum 1. 8. 17 


